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Finanzielle Leiſtungen des Jnduſtrieſtaates

D O Das Königreich Sachſen iſt in Deutſchland wohl
in der Jnduſtrialiſierung der verhältnismäßig am weiteſten
vorgeſchrittene Bundesſtaat Auf einer Fläche von ca 15 000
Quadratkilometern wohnt eine Bevölkerung von 4,81 Mill
Köpfen deren Erhaltung auf dieſer kleinen Fläche nur da
durch möglich iſt daß die Mehrzahl der Einwohner ungefähr
neun Zehntel in Jnduſtrie Handel und Gewerbe ihren
Unterhalt ſuchen und finden Die Zahl der gewerblichen An
lagen belief ſich im Jahre 1912 auf 33 555 mit 806 408 be

ftigten Arbeitern wovon 276 710 weibliche und 529 698
männliche waren Von der geſamten ſächſiſchen Bevölkerung
wurden im Jahre 1912 an Geſamteinkünften 3,642 Milliarden
Mark nachgewieſen wovon 3,315 Milliarden Mark ſteuer

lichtiges Einkommen war Das Normal Steuerſoll betrug
9,813 Millionen Mark d h 2,11 Mk auf 100 Mk ſteuer
flichtiges Einkommen An der Aufbringung dieſes Steuer

olls waren beteiligt 2,234 Millionen phyſiſche Perſonen mit
einem eingeſchätzten Einkommen von 3,222 Milliarden und
5849 nichtphyſiſche Perſonen mit einem eingeſchätzten Ein
kommen von 126,553 Millionen Mark

Von der Geſamtſumme der Einkünfte entfielen 1,840
Milliarden Mark auf Einkommen aus Gehalt und Lohn
950,489 Millionen Mark auf Einkommen aus Handel und
Gewerbe dagegen nur 441,632 Millionen Mark auf Ein
kommen aus Grundbeſitz und 410,667 Millionen auf Ein
kommen aus Renten Hierzu iſt zu bemerken daß in Sachſen
naturgemäß infolge der nur verhältnismäßig geringen land
wirtſchaftlich benutzten Fläche auch das Einkommen aus
Grundbeſitz und Renten zu einem erheblichen Teile aus der
Jnduſtrie ſtammen dürfte

Den Hauptanteil an dem geſamten Einkommen in Sachſen
hat die Poſition Gehalt und Lohn worin wiederum die Tat
ſache der Beſchäftigung einer zahlreichen induſtriell tätigen
Bevölkerung zum Ausdruck kommt Prozentual berechnet er
gibt ſich daß unter 100 Mk Einkommen aus Grundbeſitz
12,18 Mk aus Renken 11,28 Mk aus Gehalt und Lohn
50,51 Mk und aus Handel und Gewerbe 28,09 Mk floſſen
Das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen wozu das von der
Grundſteuer betroffene Vermögen nicht gehört betrug im
Jahre 1912 10,493 Milliarden Mark Dovon waren 207
Millionen Mark Kohlenbergbaurechte und Abbaurechte 2,817
Milliarden Mark Anlage und Betriebskapital und 7,758
Milliarden Mark ſonſtiges Kapitalvermögen
Den Einfluß der Jnduſtrialiſierung auf die Steuerkraft

der Bevölkerung und die Produktivität der Arbeit derſelben
zeigt eine Statiſtik welche die Einkommenſteuerleiſtungen der
ſtädtiſchen und ländlichen Bezirke nebeneinander ſtellt Nach
dieſer Statiſtik brachten im Jahre 1912 143 Städte ein Ein
kommenſteuerſoll von 52 027 Millionen Mark während 3006
Landgemeinden nur 17,786 Millionen Mark aufbrachten Da
bei iſt noch zu berückſichtigen daß in Sachſen eine große Zahl
von Landgemeinden ſehr ſtark induſtriagliſiert iſt ja daß es
Jnduſtriedörfer gibt in denen eine nennenswerte Landwirt
ſchaft überhaupt nicht mehr vorhanden iſt Die Statiſtik von
1909 hat zur Jlluſtration der Verſchiedenheit der Steuerkraft
rein ländlicher und induſtrioliſierter Landgemeinden einige
Ziffern nebeneinander geſtellt von denen wir folgende her
vorheben Es brachten die mit land wirtſchaftlichen Betrieben
größeren Umfanges durchſetzten Gemeinden Ebersdorf bei
Flöha mit 5269 Einwohnern einen Einkommenſteuerertreg
von 42 569 90 Mk Glaubitz bei Großenhain mit 1552 Ein
wohnern 5301,96 Mk und Röderau mit 1892 Einwohnern
16 300 Mark Vergleicht man dagegen diejenigen Land
gemeinden in welchen Jnduſtriebetriebe in größerer Zahl
vorhanden ſind ſo zeigt ſich ein gewaltiger Anterſchied Dies
ſei an folgenden Beſpielen gekennzeichnet Großröhrsvorf mit
8013 Einwohnern brachte einen Einkommenſteuerertrag von
112 935 Mk Mügeln bei Dresden mit 7072 Einwohnern
145 484 Mk und Thalheim im Erzagebirge mit 7711 Ein
wohnern 134 769,41 Mk Außerdem kommt noch in Betracht
daß viele Arbeiter an anderen Orten arbeiten als ſie wohnen
und ihre Gelder verzehren es würden ſonſt manche Land
gemeinden noch geringere Steuererträgniſſe aufweiſen

v

Die Tragödie im Hauſe Mielezynski

Aus Poſen wird berichtet
Nach den vorliegenden authentiſchen Meldungen über die

Bluttat auf Schloß Dokowynokre hat das gräflich Mielczyns
kiſche Ehepacir den Freitag abend zuſammen im Schloſſe ver
bracht Die Meldungen daß die Gräfin Mielczynska und ihr
Neffe Graf Mianczynskt oder beide zuſammen oder der Graf
Mielczynski allein am Abend vor der Tat in Poſen geweſen
und erſt mit dem Theaterzug 3 Uhr nachts nach Hauſe zurück
gekehrt ſeien ſind falſch Ebenſo unrichtig iſt die Darſtellung
wonach der Graf die Tat begangen haben ſoll als er in ſeinem
Schlafzimmer durch das Geräuſch geweckt wurde und darauf
ſeine Frau mit ihrem Neffen in fagranti in ihrem Schlaf
zimmer ertappte

Richtig iſt daß die Tat ſich im Schlafzimmer der Gräfin
abgeſpielt hat Es hat erſt eine erregte Auseinanderſetzung
ſtattgefunden bei der die Geſellſchafterin Fräulein Koczo
rowska zugegen war Die Gräfin ſowohl wie ihr Neffe be
fanden ſich entgegen anderweiten früheren Mitteilungen
noch in vollſtändiger Toilette als ſie erſchoſſen wurden Graf
Mielczynski gibt an und die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür
daß es an dem Abend der Tat zu einem Ehebruch nicht ge
kommen iſt und daß der Graf die Tat nicht etwa im Affekt
über einen ſolchen begangen hat

ſuchung über das Motiv des unmittelbaren Anlaſſes zur Tat

treter der öſtlichen Provinzen legten beſonderen Wert wurf

Von den Behörden wird vorläufig im Jntereſſe der Unter

Stillſchweigen bewahrt Es unterliegt aber keinem Zweifel
v wird auch zugegeben daß eheliche Differenzen die Urſache

ilden
Jn der polniſchen Ariſtokratie hat die nächtliche Schreckens

ſzene einen niederſchmetternden Eindruck gemacht da alle drei
Beteiligten den angeſehenſten polniſchen Adelsgeſchlechtern
angehörten und in der Geſellſchaft eine große Rolle ſpielten

Deutſches Reich
Fürſt Bülow Kanzlerkandidat

Das Zentrumsblatt die Rheiniſche Volkszeitung in
Wiesbaden teilt mit daß ihr aus Berlin von verſchiedenen
mit den Verhältniſſen durchaus vertrauten Perſönlichkeiten

mitgeteilt worden ſei daß Fürſt Bülow wiederum Ambitionen
auf den Reichskanzlerpoſten habe der Kaiſer denke ernſthaft
daran ihn beim Ausſcheiden v Bethmann Hollweg an die
höchſte Stelle zurückzuberufen Das Blatt fügt ſchon in heller
Angſt vor einer abermaligen Ausſchaltung des Zentrums
hinzu daß dieſe Rückkehr ein höchſt gefährliches Experiment
wäre weil Fürſt Bülow noch immer an dem Phantom feſt
halte daß der Liberalismus mit den Konſervativen zu
ſammenarbeiten könne und müſſe Wir glauben kaum daß
Fürſt Bülow irgendwelche Neigungen zeigen wird die ver
fahrene Karre wieder auf das richtige Gleis zu bringen
zumal er heute mit ganz anderen Widerſtänden bei den
Konſervativen rechnen müßte als 1907

Herr v Dallwitz in der Klemme
er Miniſter des Jnnern hat am Sonnabend eine Ab

ordnung des Vorſtandes des Verbandes der größeren preu
ßiſchen Landgemeinden beſtehend aus den Bürgermeiſtern
Buhrow VBerlin Steglitz Klee Bensberg Menge Wil
helmsburg a d Elbe Sohns Völklingen Stankeit Alten
eſſen und dem Syndikus Dr Schmude Charlottenburg
empfangen Die Herren trugen dem Miniſter ihre Wünſche
über die Abänderung der Landgemeindeordnung in Hinſicht
auf eine anderweite Verfaſſung vor die die neuentſtandene
Art der großen Landgemeinden mehr berückſichtigt Die Ver

eine Vermehrung der Mitglieder des Gemeindevorſtandes
namentlich der beſoldeten und der Gemeindevertretung
Sie wünſchten ferner die geſetzliche Einführung von Aus
ſchüſſen nach Art der Städteordnung Die Herren aus dem
Rheinland erbaten die Wiedereinbringung der Novelle zur
rheiniſchen Gemeindeordnung vom Jahre 1911 weil dadurch
die weſentlichſten Uebelſtände behoben werden Bürger
meiſter Menge bat eindringlich daß ſchon vorher für die
Provinz Hannover eine geſetzliche Beſtimmung getroffen
werde nach der der Gemeindeausſchuß in allen Fällen die
Gemeinde vertreten ſoll Miniſter Dr v Dallwitz erkannte
die Mißſtände für die großen Landgemeinden an und ſtellte
in Ausſicht entſprechende Geſetzentwürfe in einer
der nächſten Seſſionen dem Landtage vorzu
legen Dabei ſoll erwogen werden ob den größeren
Landgemeinden die Möglichkeit der Stadt
werdung erleichtert werden ſoll ohne daß hier
mit ein Ausſcheiden aus dem Landkreiſe verbunden ſein muß

Das wäre eine Reform nach dem Motto Waſch mir
den Pelz aber mach ihn nicht naß Herr v Dallwitz wird
durch dieſe Reform den Beſchwerden der Landgemeinden
kaum Rechnung tragen da die landrätliche Oberhoheit jeder
wirkſamen Selbſtverwaltung entgegenſteht

Die Norddeutſche zur Welfen Drohung
Die temperamentvolle Aeußerung des welfiſchen Abge

ordneten v Schele daß die Welfen den Kampf um Hannover
fortſetzen würden und zwar mit Wiſſen und Willen des
Herzogs von Cumberland hat eine kurze Erwiderung in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung hervorgerufen An der

Spitze der wöchentlichen Rückblicke heißt es diesmal
Auf einer Generalverſammlung des deutſch hannöver

ſchen Vereins in Nienburg hat nach Zeitungsmeldungen
der Reichstagsabgeordnete Freiherr v Schele unter anderem
geſagt der Herzog von Cumberland wünſche daß die Partei
den Kampf um die Wiederherſtellung des Königreichs Han
nover fortſetze Wenn dabei daran gedacht ſein ſollte daß
die Welfen die Wiederherſtellung Hannovers von einer
freien Tat Preußens erwarten ſo hat der Reichskanzler im
Reichstag deutlich genug geſagt daß dies leere Hirngeſpinſte
ſind Bei einem anders gedachten Kampfe kann ſich die
Partei nach den Erklärungen die der Herzog von Cumber
land wiederholt dem Reichskanzler abgegeben hat nicht
auf den Willen des Herzogs berufen

Das Einfachſte wäre es doch wenn dies Kanzlerblatt die
Kate Wenn des Herzogs von Cumberland im Wortlaut

rächte

Zur Ermordung zweier Deutſcher in Auſtralien

wird aus Melbourne nmitgeteilt Jn den Kolonialkreiſen
Berlins erklärt man daß ſich der ermordete Deininger
und ſein Kollege nicht auf einer wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſe
befunden haben Oberförſter Deininger ſtand im Dienſte des
Koloniglamtes Er ſtammte aus Franken und war im Jahre 1905
ins Kolonialamt übergetreten Er war urſprünglich in Deutſch
Oſtafrika beſchäftigt und kam dann nach Neu Mecklenburg um
dort bei der Organiſation der Forſtverwaltung mitzuwirken
Deininger war erſt Mitte der Dreißiger genoß aber bereits den
Ruf eines tüchtigen Forſtſachverſtändigen Dr Eichholz der Leiter
des Ozeanographiſchen Jnſtiruts des Muſeums für Völkerkunde
äußert ſich über die Ermordung und den Charakter der Einge
borenen folgendermaßen

Die Eingeborenen in Neu Mecklenburg ſind
ſehr heimtückiſch und hinterliſtig So kann es geſchehen daß
ein Diener der bereits drei Jahre im Dienſt eines Herrn ge
ſtanden hat und von dieſem für treuergeben gehalten wird plötz
lich ſeinen Herrn ermordet Vermutlich handelt es ſich um einen
Racheakt Die Bevölkerung iſt wahrſcheinlich von einem
Weißen beleidigt worden und es iſt gar nicht einmal nötig daß
dieſer Weiße Mitglied der Expedition geweſen iſt

An der Spitze von Neu Mecklenburg ſteht zurzeit Bezirksamt
mann Stübel ein Verwandter des ehemaligen Kolonial
direktors Man vermutet in Berliner unterrichteten Kolonial
kreiſen daß die Mordtat auf der Südſeite von NeuMecklenburg
geſchehen iſt Die Reſidenz des Bezirksamtmannes liegt auf der
Nordſeite und es darf wohl als ausgeſchloſſen gelten daß das
Gemetzel in der Nähe der Reſidenz hat geſchehen können

Nichtbeſchickung der Panama Ausſtellung infolge von Abmachungen
zwiſchen Deutſchland und England

Die Times kommen nochmals auf die ablehnende Haltung
der beiden Regierungen zurück ſich an der Ausſtellung in San
Franzisko offiziell zu beteiligen und machen darauf aufmerkſam
daß ſelbſt die Liberalen und ihre Preſſe die Regierung wegen
ihrer Haltung angegriffen haben ſo daß in allen Kreiſen des
Landes der Entſchluß nicht als populär bezeichnet werden kann
Der Entſchluß ſei um ſo auffälliger als es ein offenes Geheimnis
ſei daß das Handelsamt und das Schatzamt dem Vorſchlage
günſtig geweſen ſeien Die Ablehnung der Teilnahme ſei darauf
zurückzuführen daß man in den Auswärtigen Aemtern ſowohl in
London wie in Berlin geglaubt habe an einem alten Beſchluß
nichts ändern zu ſollen Es ſei nämlich zwiſchen den beiden Re
gierungen im Sommer vorigen Jahres ein Abkommen dahin
getroffen worden an der Ausſtellung nicht teilzunehmen Sir
Edward Grey habe ſich geſcheut an dieſem Beſchluß etwas zu
ändern und das ſei auch der Grund warum die deutſche Re
gierung dem Wunſche des Reichstages nicht nachgegeben habe

Der Kaiſer und die Veteranen Bei dem Empfang des
Vorſtandes des Bayeriſchen Veteranen und Kriegerbundes
durch den deutſchen Kaiſer in München iſt dem Kaiſer von
dem Vorſtand mitgeteilt worden daß allein im Bereiche des
Münchener Bayeriſchen Hilfsvereins mehr als 1000 Veteranen
weniger als 1 Mark pro Tag zu verzehren haben Der Kaiſer
erklärte ſein lebhaftes Jntereſſe für die ſchwierige Frage und
ſprach den Wunſch aus nach einer baldigen Beſſerung durch
Zuſammenarbeiten aller Hilfsfaktoren
Bei der amtlichen Arbeitsloſenzählung im Königreich

Sachſen am 12 Oktober 1913 wurden im ganzen 18 720 Ar
beitsloſe ermittelt das heißt Perſonen die arbeitswillig und
arbeitsfähig aber mangels geeigneter Beſchäftigung oder aus
ſonſtigen Gründen arbeitslos waren Davon waren 15 025
männlichen und 3695 weiblichen Geſchlechts Auf die Geſamt
bevölkerung bezogen betrug die Arbeitsloſigkeit 0,38 Proz
gegen 0,23 Proz im Jahre 1912 und 0,26 Proz in den Jahren
1911 und 1910 Gegenüber 1912 haben die Arbeitsloſen um
69 Proz zugenommen Auf die 5 Städte Dresden Leipzig
Chemnitz Plauen und Zwickau entfallen 70 Proz aller Ar
beitsloſen nur 30 Proz auf das übrige Königreich Der weit
aus größte Teil der männlichen Arbeitsloſen war wegen Auf
hörens der Saiſonarbeit ſchlechten Geſchäftsganges oder Ge
ſchäftsſtille beſchäftigungslos 47 Proz Jnfolge freiwilliger
Kündigung waren 22 Proz aus ihrer Stellung geſchieden
Das Hauptkontingent zu den männlichen Arbeitsloſen ſtellen
das Baugewerbe und die ihm verwandten Berufe etwa
22 Proz die Textilinduſtrie hat ebenfalls mit 6 Proz einen
ziemlich hohen Anteil aufzuweiſen Auch unter dem kauf
männiſchen und techniſchen Hilfsperſonal herrſchte vielfach
Stellungsloſigkeit da faſt 9 Proz der Arbeitsloſen zu dieſer
Gruppe gehörten

Parfeinachrichten
Das Schickſal des Genoſſen Witti in München Gegen den

zweiten Vorſteher des Gemeindekollegiums München Genoſſen
Witti iſt bei dem Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Vereins für
den Reichstagswahlkreis München das Parteiverfahren
beantragt worden wegen der Teilnahme des Genoſſen Witti am
Empfang des deutſchen Kaiſers im Münchener Rathauſe Die dem
Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Vereins zugegangenen Anträge
fordern die Ausſchließung des Genoſſen Witti aus der
ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation

Führ die Reichstagserſatzwahl in Kehl Offenburg ſtellten die
Zentrumsvertrauensmänner der D zufolge den Landtags
abgeordneten Prof Wirth Freiburg als Zentrumskandidaten auf
Oekonomierat Schüler hat die Uebernahme der Kandidatur aus
Geſundheitsrückſichten abgelehnt

Fort mit der deutſchen Hebamme Der radikal polniſche Lech
will die deutſche Peſt an ihren Wurzeln ausrotten Er iſt em
vrört daß man wolniſchen Kindern die ſoeben erſt in Gottes Welt
die Aeuglein öffnen ſofort ſchon ein deutſches Geſicht anzuſehen
erlaubt Noch haben ſie das Geſicht der Mutter nicht geſehen
und ſchon leuchtet vor ihren Augen eine deutſche Naſe Manche
Bürger der Stadt Kletzko aber auch die Umgegend volniſche
Dörfer nehmen nämlich eine deutſche Hehamme Da iſt es
allerdings höchſte Zeit daß Abhilfe geſchaffen wird

Ausiand

Die Einigung Albaniens

Jn Valona ſind zwei angeſehene Notabeln als Vertreter
der Stämme Choti und Gruda eingetroffen um die völlige Soli
darität dieſer Stämme mit der proviſoriſchen Regierung in Va
lona darzutun Da vor einigen Monaten ein völliges Einver
nehmen zwiſchen der proviſoriſchen Regierung und dem Haupt der
Mirditen erzielt wurde und vor kurzem auch der Präſident der
interimiſtiſchen Regierung in Aleſſio Jezoku ſeine Solidarität
mit der Regierung in Valong bekundet hat da weiter die pro
viſoriſche Regierung in Valong in der Verwaltung von Skutari
keinen Gegner hatte iſt Albanien mit Ausnahme der kleinen
Einflußſphäre Eſſad Paſchas im Bezirke Durazzo als ge
einigtes Land anzuſeben was in politiſchen Kreiſen
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mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ankunft des neuen Fürſten
als günſtiges Symptom betrachtet wird Jn den letzten Tagen
fanden im Schoße der Regierung in Valong Beratungen über die
vroviſoriſche Adminiſtrationsart ſtatt die den infolge der Be

re der internationalen Abgrenzungskommiſſion Albanien zu
allenden Gebieten zu geben wäre Obgleich urſprünglich die Ab
cht beſtand aus dieſen die ſüdlichſten Teile Albaniens umfaſſen

Gebieten drei Diſtrikte zu bilden ſollen ſie in zwei Diſtrikte
Kommiſſariate benannt eingeteilt werden von denen das

eine als Hauptort Argyrocaſtro das andere Choritza haben ſoll
Jn dieſe beiden Städte ſollen Vertrauensmänner der Regierung
als Kommiſſare entſendet werden denen unter anderem als eine
fhrer wichtigſten Aufgaben die Pflege eines guten Einvernehmens
und die Herſtellung gegenſeitiger guter Beziehungen zwiſchen der
in jenen Landesteilen nebeneinander lebenden albaniſchen und
griechiſchen Bevölkerung obliegen wird Um die albaniſche Gen
darmerie der die Aufgabe zufällt binnen kurzem die von den
griechiſchen Truppen geräumten Poſitionen im ſüdlichen Grenz
gebiet zu beſetzen vorher zu einem fähigen ſeiner Aufgabe ge
wachſenen Grenzkorps auszubilden wandte ſich die proviſoriſche
Regierung an die holländiſche Regierung mit dem Erſuchen
um Entſendung weiterer Offiziere als Jnſtrukteure
Der Regierung in Valona ging eine Antwort der holländiſchen
Regierung zu wonach dieſem Anſuchen entſprochen wird und zu
dieſem Zwecke 12 Offiziere nach Albanien entſandt werden die
bereits die Reiſe angetreten haben

Unſtimmigkeiten im türkiſchen Kabinett
Trotz aller Dementis erhält ſich in Konſtantinopel das

Gerücht von weiteren Aenderungen im Kabinett infolge von
Meinungsverſchiedenheiten unter den Miniſtern Auch die Stellung
des Großweſirs Prinzen Said Halim ſoll angeblich aus demſelben
Grunde erſchüttert ſein Man behauptet daß Halil der frühere
Chef der Komiteepartei und jetzige Präſident des Staatsrats
Großweſir werde

Tampico eingeſchloſſen
Die aufſtändiſchen Mexikaner halten Tampico eng umſchloſſen

ein regelrechter Angriff wird in Kürze erwartet
Auf Nachrichten von dem Admiral Fletcher wonach bei Tam

pico die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen worden ſind hat
das Marinedepartement den ungeſchützten Kreuzer Whelling
von Veracruz nach Tampico beordert General Villa hat einen
Befehl erlaſſen in dem er erklärt daß ieder der bei der Plünde
xuns oder beim Angriff auf fremdes oder mexikaniſches Eigentum
betroffen werde hingerichtet werden würde Sechs Aufſtändiſche

rn den Wohnſitz eines Mexikaners plünderten ſind erſchoſſen
rden

Da die Abberufung Delcaſſés vom Petersburger Botſchafter
poſten endgültig beſchloſſen iſt wird er Petersburg im Januar
verlaſſen Sein Nachfolger iſt Jacquin de Margerie der
Hilfsdirektor der politiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt in
Paris Er iſt mit einer Schweſter des Dichters Edmond Roſtan
vermählt und war früher diplomatiſcher Vertreter Frankreichs
in China Amerika und der Türkei

Halle und Umgebung
Halle 23 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Halle 22 Dezember

An Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Kaufmann Probſt und Eiſenbahnoberſekretär Borchert

Vor Eintritt in die Tagesordnung verwahrt ſich Herr
Stv Hüllemann gegen die auch in der Preſſe zum Aus
druck gekommene Auffaſſung als ſei er in der vorigen
e aus dem Saale gegangen um das Haus beſchluß
unfähig zu machen Er habe den Saal aus Gründen ver
Jaſſen die alle für ſich als maßgebend angeſehen haben

würden
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen
Herr Stv Herzfeld legt dar daß nur gegen die

Wahl der 2 Abteilung der Vororte Einſpruch erhoben ſei
Der Magiſtrat habe dazu folgenden Standpunkt einge
nommen

a Die Einladung zur Wahl iſt am 23 Oktober für
den 24 Oktober d J veröffentlicht worden Die Bekannt
gabe der veränderten Wahlzeit geſchah am 29 Oktober für
den 30 Oktober d J Jedesmal iſt der Wahltag richtig
mit 14 November 1913 angegeben Zwiſchen der Ver
öffentlichung der letzten Bekanntmachung und dem Wahl
tage lagen De wie 14 Tage Die im 8 23 der Städte
ordnung vorgeſchriebene 14tägige Friſt iſt mithin einge
halten worden Die ſchriftliche Einladung erfolgte eben
falls mehr als 14 Tage vorher Auch die Karten mit der
Mitteilung der abgeänderten Wahlzeit ſind rechtzeitig d h
14 Tage vor der Wahl verſandt worden Der Druckfehler
1914 anſtatt 1913 der ſich hier in den Wortlaut ein

geſchlichen hat iſt belanglos weil die Veröffentlichung allein
ſchon genügt und der Magiſtrat berechtigt iſt die eine oder
die andere Art der Einladung zu wählen ſofern dem nicht
etwa ortsſtatutariſche Beſtimmungen engegenſtehen Oertel
S 117 O V G 14 S 70 Außerdem ſind dann noi
Karten mit einer Berichtigung des Druckfehlers nämli
mit dem Hinweis daß die Wahl am 14 November 191
ſtattfände den Wählern zugegangen Dieſe ſind allerdingsnicht 14 Tage vorher zur Abſendung g brauchten es

ne auch nicht da ſe überhaupt keine Einladung dar

ellen
Die behauptete Verwirrung ſcheint in Wirklichkeit nicht

eingetreten zu ſein Anfragen über Wahltag und Zeit ſind
von keiner Seite eingegangen Auch dürfte die Wahlzeitdie diesmal 2 Stunden länger währte als ſonſt augteichend

geweſen ſein Von Stockungen bei der Wahl iſt nichts be
kannt geworden auch ſind in früheren Jahren Beſchwerden
über zu kurze nicht erhoben

b Die Eingemeindungsverträge enthielten verſchiedene
Beſtimmungen über Stadtverordnetenwahlen und zwar ſoll
ten dieſe Normen auf die Dauer von 6 Jahren Gültigkeit
haben Später beſchloß der Magiſtrat ſie dauernd beizu
behalten Die Aufſichtsbehörde genehmigte den Beſchluß mit
der Einſchränkung daß die Verlängerung nur auf weitere
6 Jahre und zwar bis Ende 1911 eintreten ſolle Nach Ab
lauf dieſer Zeit hat der Magiſtrat nach 8 14 der Städte
ordnung den Beſchluß gefaßt eine weitere Verlängerung
der Vertragsödeſtimmungen nicht nachzuſuchen ſondern die

Geſamtſtadt neu in zwei Wahlbezirke allerdings mit den
alten nzen einzuteilen Hierzu hat ſowohl der Herr
Regierungspräſident als auch der Bezirksausſchuß die Ge
nehmigung von Auffichts wegen gegeben Die nach der Neu
einteilung veröffentlichte Bekanntmachung enthielt natür
lich nichte von der Aufhebung der Pertragsbeſtimmungen

des Herrn Geheimrat Biermanns wird kaſſiert

o Die Belehrungen der Wähler durch einzelne Herren
vom Wahlvorſtande dürften das Wahlergebnis beeinflußt
haben Jnwieweit dies geſchehen iſt müßte eventuell noch
feſtgeſtellt werden Es wird ſich aber nur um das zweite
Mandat für das Herr Geh Juſtizrat Univerſitätsprofeſſor
Biermann genau mit der abſoluten Mehrheit gewählt

iſt handeln Das Ergebnis der Wahl des Herrn Kaufmann
Julius Ritter wäre wohl auf keinen Fall anders geworden
da er 15 Stimmen über die abſolute Mehrheit erhalten hat
So viele Wähler ſind von den Wahlvorſtandsmitgliedern
anſcheinend nicht belehrt worden Die Beſchwerdeführer be
zeichnen tatſächlich auch nur 4 Fälle

d4 Das amtliche Ergebnis iſt nachgeprüft und richtig
Eine Aenderung des Namens Lange in einen anderen iſt
in dem Protokolle nicht geſchehen Jedoch iſt einmal der
Name Biermann geſtrichen und Lange darüber geſetzt
Alle Aenderungen hat der Wahlvorſteher beſcheinigt Die
geführten Nebenliſten dürften demnach unrichtig geführt ſein

o Der Wähler Nr 363 hat nicht zweimal gewählt Tr
nannte vielmehr als Kandidaten die Herren Ritter und
Winter Nachdem er wohl das Wahlzimmer verlaſſen hatte
und von dritter Seite auf den angeblichen Jrrtum hin
gewieſen worden war hat er nachträglich jedoch noch vor
Beendigung der Wahl am Wahltiſche mit Genehmigung des
Wahlvorſtandes ſeine für Winter abgegebene Stimme in
Biermann geändert Hatten inzwiſchen andere Wähler be
reits ihre Stimme abgegeben ſo war die Aenderung nach
Ledermann und Kappelmann Wahlhandbuch S 77 nicht
zuläſſig Näheres über den Fall iſt dem Magiſtrat nicht
bekannt

Aenderungen im Protokolle ſind zuläſſig und nicht
immer zu vermeiden Auch Ledermann vertritt die Anficht
daß Abänderungen bei der Stimmabgabe im Protokolle vor
genommen werden dürfen

Der Referent betont es ſei eine Fabel daß nur ein
Bürger aus Giebichenſtein und einer aus Cröllwitz gewählt
werden d Dieſe Beſtimmung iſt bereits ſeit dem Jahre
1911 hinfälkig Es ſind 4 ungeſetzliche Beeinfluſſungen mo
niert worden aber ſelbſt wenn man ſie anerkennt ſo muß
die Wahl des Herrn Kaufmanns Julius Ritter für
gültig erklärt werden denn er hat auch nach Berückſichtigung
jener Stimmen noch reichlich die Mehrheit Anders liegen
die Verhältniſſe bei dem 2 Mandat Da würde nach Abzug
der für ungültig zu erklärenden Stimmen dem Kandidaten
Herrn Geh Juſtizrat Prof Biermann eine Stimme an
der Majorität fehlen Aus praktiſchen Gründen empfehle
es ſich die Wahl für ungültig zu erklären

Herr Stv Gerig ſtimmt dem Antrage zu und bean
tragt die anderen Wahlen für gültig zu erklären Die
Erſatzwahl möge möglichſt bald ausgeſchrieben werden

Die Verſammlung beſchließt demgemäß Das Mandat

2 Wie Herr Stv Colberg ausführt beantragt der
Magiſtrat zur Verſorgung der

Straßenbahn nach Büſchdorf

mit Gleichſtrom vom Elektrizitätswerk nach Maßgabe des
Koſtenanſchlags 105 000 Mk aus der Anleihe von 1910
a conto des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks zu bewilligen Zur
Begründung wird geſagt Nach den von der Verwaltung
des Elektrizitätswerks ausgearbeiteten Projekten wird der
Anſchluß der neuen Bahnlinie nach Büſchdorf nicht unerheb
liche Koſten verurſachen Das eine Profekt ſchließt mit einer
Summe von 105 000 Mk ab gewährleiſtet dabei aber einen
billigeren Betrieb als das zweite das die Errichtung einer
beſonderen Umformerſtation vorſieht und deſſen Ausführung
nur einen Koſtenaufwand von 89 000 Mk verurſachen würde
Das Kuratorium des Elektrizitätswerks r der Anſicht daß
die Ausführung einer einfachen Kabelleitung im Betrage
von 105 000 Mk im vorliegenden Fall zweckmäßiger iſt als
die Errichtung einer beſonderen Umformerſtation Bei
Ueberreichung der iſt nun ſeitens der Verwaltung
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes die Anſicht ausgeſprochen
worden daß es Sache der Straßenbahn ſei für Bereit
ſtellung der Mittel für die Stromzuführungsanlage Sorge
zu tragen Dieſer Anſicht kann nicht beigetreten werden
vielmehr wird aus den vorangegangenen tatſächlichen Ver
hältniſſen gefolgert daß diejenige Verwaltung die den Stromverkauft auch die zu deſſen Zuführung erjorderiichen An

lagen auf eigene Koſten zu beſchaffen hat Es wird dies ſchon
aus dem allgemeinen Gemeindebeſchluß vom 13 Mai 1910
zu ſchließen ſein durch welchen ausgeſprochen wird daß
1 von Uebernahme der Halliſchen Straßenbahn ab deren
Verſorgung mit elektriſcher Kraft von dem ſtädtiſchen Elek
trizitätswerk aus durch eine von dieſem herzuſtellende Kabel
leitung zu erfolgen hat 2 die hierzu erforderlichen Koſten
von ca 60 000 Mk aus den für Kabelerweiterungen des
Elektrizitätswerkes vorgeſehenen Anleihemitteln zu beſtreiten
ſind Es folgt dies aber weiter aus dem Umſtande daß
bei Beratung der Büſchdorfer Linie im Schoße der ſtädtiſchen
Körperſchaften von keiner Seite beſtritten vielmehr als ſtill
ſchweigende Vorausſetzung angeſehen worden iſt daß ein

Verhältnis wie bei den alten ſtädtiſchen Linien auch
ei der neuen Linie gelten ſoll Hierfür ſpricht namentlich

daß in dem von dem Direktor des Elektrizitätswerkes und
der Straßenbahn aufgeſtellten und von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften genehmigten Koſtenanſchlag nur Mittel für die
eigentliche Bahnanlage und deren Betriebsmittel vorgeſehen
mit keinem Worte aber die Koſten der Stromzuführung erwähnt worden ſind Es wird anerkannt daß es richtiger
geweſen wäre wenn der damalige Direktor beider Werke
dieſe ſeine Anſicht beſonders zum Ausdruck gebracht hätte
Da ſie aber einmal durch Gutheißung der Koſtenberechnung
ſtillſchweigend von den ſtädtiſchen Körperſchaften gebilligt
worden iſt muß ſie auch weiter feſtgehalten und ihr zufols
die Stromzuführungsanlage ſelbſt dann als Aufgabe des
Elektrizitätswerks angeſehen werden wenn ſie ſich in dieſem
Falle im Gegenſatz zu dem früheren als weniger profitabel
erweiſen ſollte

Die Verſammlung ſtimmt zr
Punkt 3 betrifft die

Erweiterung des Elektrizicätswerkes

Herr Stv Schrader bringt von neuem die Vorlage
v ſeinerzeit vertagt worden iſt und empfiehlt ihre An
nahme

Herr Stv i beantragt gleichfalls die Geneh
migung der Vorlage die 415 000 Mk erfordert

Herr Direktor Paulſen vom Elektrizitätswerk erklärt
daß die Dieſelmotore ſich als zuverläſſig und n er
wieſen haben alle Garantien ſind erfüllt worden Aber

weil dieſe ſelbſtverſtändlich war Die Auffaſſung daß die
Sonderbeſtimmungen die eigentlich doch nur 6 Jahre gelten

roße Turbineneinheiten arbeiten noch beſſer Die Turdinen

iſt daß die im Brennſtoff enthaltene Wärme in den Dieſel
motoren viel beſſer ausgenutzt wird als in den Dampf
turbinen aber die Erſparnis geht wieder darauf durch die
höheren Koſten der Treiböle die drei bis ſechsmal teurer
ſind als das im Effekt gleiche Quantum Kohlen An ein
Sinken der Oelvpreiſe iſt aber vorläufig nicht zu denken Auch
beim Schmierölverbrauch liefert der Dieſelmotor keine Er
ſparniſſe Spart nun der Dieſelmotor hinſichtlich der Be
dienungsmannſchaften Allerdings ſind zu ſeiner Bedienung
weniger Leute nötig als zur Bedienung kleiner Dampf
turbinen Bei großen Dampfturbinen gleicht ſich aber die
Sache aus weil ſie nicht mehr Bedienung brauchen als kleine
Turbinen Was die Aſchenabfuhr bei der Dampfturbine
anlangt ſo werden die Koſten überſchätzt wenn man
ſie auf die Brennſtoffkoſten anrechnet ſo ergibt ſich
da nur eine Verteuerung von drei Prozent Dabei
haben wir ſchon damit gerechnet daß wir die Aſcheabfuhr
mit Autos beſorgen Die Dieſelmotore ſind alſo teurer in
der Anſchaffung teurer hinſichtlich des Brennſtoffs des
Schmierölverbrauches als die Dampfturbine in den Be
dienungskoſten ſind ſie gleich Ueberdies könnte ein neuer
Dieſelmotor nicht ohne weiteres aufgeſtellt werden man
müßte erſt die Halle ausbquen was wieder Koſten ver
urſacht Die Turbine übertrifft nebenbei die Dieſelmotore
an Zuverläſſigkeit Sollten wir weitere Turbinen aufſtellen
müſſen ſo können wir den erforderlichen Raum dafür ge
winnen indem wir die alten Dampfmaſchinen beſeitigen
Das iſt nichts Ungewöhnliches Andere Städte ſind ähn
lich verſahren Man hat im Kollegium die früheren mit
den jetzigen Einheiten in Gegenſatz gebracht und behauptet
die Behandlung der Erweiterung des Elektrizitätswerkes
zeige große Unſicherheit Man muß dem gegenüber berück
ſichtigen daß damals als die Dieſelinotore verlangt wurden
die Verhältniſſe anders waren als heute Der erſte Dieſel
motor iſt am 1 Dezember 1908 gefordert das liegt 5 Jahre
zurück eine lange Zeit für die raſtlos fortſchreitende Technik
Damals begann erſt die Dampfturbine die Kolbenmaſchine
zu verdrängen ſie arbeitete aber längſt noch nicht ſo gut
wie heutzutage kam kaum der Kolbenmaſchine gleich Jetzt
hat die Dampfturbine unbeſtritten den erſten Platz weil eben
große Verbeſſerungen in den letzten Jahren gemacht worden
find Die Turbine arbeitet heute weit billiger als damals
zeigt eine erhöhte Betriebsſicherheit und iſt in den An
ſchaffungskoſten billiger geworden Die neue Dampfturbine
wird 1500 Pferdekräſte liefern ſoviel wie drei Dieſelmotore
Die Dieſelmotore werden aber nicht überflüſſig Bei uns
liegen nämlich eigenartige Verhältniſſe vor die Stromab
nahme zu Kraftzwecken iſt nämlich in Halle längſt nicht ſo
ſtark wie in anderen Städten wo ſie das Vielfache der Ab
nahme für Leuchtzwecke ausmacht Jn Halle iſt ſie nur 1,7
mal ſo groß Das ergibt daß bei uns das Elektrizitätswerk
außerordentlich in den Abendſtunden angeſpannt iſt in der
übrigen Zeit aber nur ſchwach Da ſollen die Dieſelmotore
für den Sonntag und die Nachtſtunden den Strom liefern
die große Dampfturbine aber die Hauptlaſt tragen Jn
dieſer Wechſelwirkung liegt ein großer wirtſchaftlicher Vor
teil Wir können uns auch in der Ausnutzung unſerer
maſchinellen Anlagen nach den Preiſen des Treiböls und
der Kohle richten und je nachdem das Oel oder die Kohle
billiger iſt die Maſchinen ausnützen Was die Aſcheabfuhr
anlangt ſo iſt es zweckmäßig dafür einen automobilen Laſten
zug der 7,5 Tonnen Aſche transportiert anzuſchaffen Denn
der Aſcheabladeplatz iſt faſt völlig belegt und wir müſſen
weiter entlegene Plätze aufſuchen Das Laſtauto könnte auch
vom Gaswerk noch mit benutzt werden und von der Straßen
reinigung Der Betrieb würde billiger werden als Aſche
abfuhr mit Pferdegeſchirren Die Anſchaffungskoſten be
tragen 25 000 Mk

Herr Stv Zell Die Sachverſtändigengutachten des
Wer Direktor Paulſen haben meine Bedenken beſeitigt
Wenn wir das was uns heute geſagt ſt in jener erſten
Sitzung erfahren hätten wäre die Vorlage nicht vertagt
worden Es beſteht allerdings zwiſchen den Ausführungen
und Ausſichten mit denen wir ſeinerzeit die Dieſelmotore
bewilligt haben und den neuen Darlegungen ein ſtarkes Miß
verhältnis Die Dieſelmotore waren uns als das einzig
Zweckmäßige gerühmt Die Befürchtungen wegen Steigens
der Oelpreiſe wurden zerſtreut durch die Ueberzeugungstreue
mit der uns die Sache plauſibel gemacht wurde Es mag
zugegeben werden daß 1908 die Erfahrungen mit der
Dampfturbine noch nicht alt waren aber den zweiten und
dritten Diſelmotor haben wir ja erſt 1910,/11 beſchloſſen
Damals konnte man ſchon ſtatt der beiden Dieſelmotore eine
Dampfturbine anſchaffen Jch bewillige die Vorlage nach
dem ich gehört habe daß wir mit dem Syſtem nicht mehr
wechſeln werden

Herr Stv Gerig Die Ausführungen des Herrn Direk
tor Paulſen haben mich auch diesmal weit mehr r
als die des Referenten Solche Vorlagen müſſen doch gründ
lich erörtert werden und nicht in einem Referat das ſo
mangelhaft iſt Aber über die Entwicklung unſeres Werkes
in der Zukunft bleibt noch manches dunkel Wir hören daß
auswärtige Geſellſchaften ſich in Kohlenrevieren Rieſenwerke
ſchaffen das müßten wir die wir ſo günſtig liegen eigent
lich viel leichter können Für uns iſt doch Haupterfordernis
konkurrenzfähig bleiben Die Berechnung der 50 Prozent
Erſparnis iſt nicht überzeugend denn zwei Dieſelmotore
koſten 563 000 Mk die Dampfturbine 390 000 Mk Herr
Direktor Jung hat uns mit genau denſelben Ausführungen
für die Dieſelmotore begeiſtert mit denen ſein Nachfolger
jetzt die Dampfturbine empfiehlt Wenn wir die Dampf
keſſel es ſind 20 vorhanden einmal herausreißen
müſſen das in naher Zukunft i ſein wird koſtet das
wieder Millionen Da ergibt ſich die Frage wollen wir
nicht lieber um jeder Konkurrenz die Spitze bieten zu können
nicht im Kohlenrevier ein neues Werk bauen Wie ver
werten wir einmal unſer jetziges Werk wenn es nicht mehr
ausreicht und nicht mehr erweitert werden kann Können
wir an Ort und Stelle wirklich konkurrenzfähig bleiben

Herr Stv Borges Auch ich bin jetzt mit der Magi
ſtratsvorlage einverſtanden Aus der Rede des Herrn Direk
tor Paulſen wird uns aber klar daß uns außer jenen 415 000
Mark noch gewaltige Ausgaben bevorſtehen Jch ſehe in der
Vorlage nur einen Anfang dazu einen Anfang zum Ausbau
des Werkes in ein neues Syſtem das Millionen koſten wird
Da fragt es ſich ſollen wir dieſen Umbau dort durchführen
Oder ſollen wir beſſer an einen Ort gehen wo wir Kohle
Waſſer und Platz für Aſche haben en in der letzten
Frage angedeuteten Weg haben andere ſchon beſchritten
z V die A E G und die Stadt Köln

Herr Stv Froſt ſpricht für die Turbine Jn Magde
burg habe man gute Erfahrungen damit gemacht Er hebt
hervor daß der Magdeburger Bericht ausſührliche Angaben

nd in vieler Beziehung 50 Prozent vorteilhafter als die
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über die Betriebskoſten mache was man in Halle ſtets bis
x Rexmieden habe aus Gründen die nicht ſtichhaltig ſeien
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Redner gibt zu bedenken ob es für Halle nicht vorteilhafterſei da die großen Braunkohlengeſellſchaften gern Elet
rigzität abgeben lieber ſtatt der Kohle gleich fertige Elektri
zität einzuführen

Herr Stv Gerig bekämpft dieſen letzteren Gedanken
Die Geſellſchaften würden gar leicht dadurch eine Monopol
ſtellung erlangen und dann die Preiſe diktieren

Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Magi
ſtratsvorlage was die Aufſtellung der Dampfturbine
anlangt dagegen wird der Laſtautozug abgelehnt
An Koſten für die Turbine bewilligt man 390 000 Mk

Punkt 4 und 5 betreffen
die Einführung des Gaseinheitspreiſes

Herr Stv Brehmer referiert darüber und empfiehlt
vie Magiſtratsvorlage 14 Pfg Einheitspreis und Einfüh
rung der Münzautomaten

Herr Stv Steinbrück erklärt dazu ihm ſeien heftige
Vorwürfe gemacht weil er in der letzten Sitzung vor der
Abſtimmung die Beſchlußfähigkeit des Hauſes angezweifelt
und damit die Abſtimmung verhindert habe Er habe es
nicht für richtig gehalten daß ein ſchwach beſetztes Haus eine
ſo wichtige Vorlage verabſchiede und das zu verhindern
kein anderes Mittel gehabt als die Anzweiflung der Be
ſchlußfähigkeit Die Zeit ſei übrigens nicht vergeudet wenn
die Debatte die beim letztenmal recht ausführlich geweſen
ſei nicht von neuem wieder aufgenommen werde

Die Debatte ſetzt aber trotzdem ſehr lebhaft ein und
dehnt ſich über eine Stunde aus Die Preſſevertreter einigen
ſich indes mit Rückſicht auf die ausgedehnten Berichte die
ſie zum gleichen Thema aus der vorigen Sitzung erſtattet
haben von einer ausführlichen Wiedergabe abzuſehen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive legt dar daß der
Magiſtrat einem Einheitspreis von nur 13 Pfg wie ihn
ein Antrag Hüllemann wünſcht nicht zuſtimmen würde Er
ſchlägt vor den Einheitspreis von 14 Pfg zunächſt einmal
auf drei Jahre einzuführen

Herr Stv Borges erhebt dieſe Anregung zum An
trag der Einheitspreis von 14 Pfg ſoll bis 31 März 1917
in Geltung geſetzt werden

Herr Stv Hüllemann zieht ſeine Anträge auf 13 Pfg
und Gratislieferung der Steigeleitungen zurück

Die Magiſtratsvorlage wird mit großer
Mehrheit angenommen ſo daß alſo künftig ein

Gaseinheitspreis von 14 Pfg
erhoben wird ſowohl für Leucht wie für Kochgas
Antrag Borges findet die gleiche Majorität

Die Petitionen der Klempner und Jnſtallateur
innung der Handwerkskammer des Jnnungsausſchuſſes und
des I kommunalen Bezirksvereins finden damit ihre Er
ledigung

6 Mit Rückſicht auf die Einführung des Gaseinheits
preiſes wird beſchloſſen die Beſchaffung von dreiflammigen
Meſſern auf das äußerſte Maß zu beſchränken und ſoweit
möglich an Stelle von dreiflammigen fünfflammige Meſſer
aufzuſtellen in ſolchen Fällen den Konſumenten aber zu
behandeln als ob ihm ein dreiflammiger Meſſer geſtellt
worden ſei

Ref Herr Stv Gradehand
Punkt 7 Ortsſtatut betr Reinigung öffentlicher Wege

fällt aus
8 Der Haushaltsplan der Bethcke Lehmann Stiftung

für das Rechnungsjahr 1914 wird in Einnahme und Aus
gabe bei der Hauptſtiftung auf 38 100 Mk für das Jugend
heim auf 31 600 Mk feſtgeſtellt

Ref Herr Stv Borges
9 10 und 11 werden abgeſetzt
12 Der neue Friedhof an der Deſſauerſtraße macht den

Ausbau des Landrains von der Zieten bis zur

Auch der

Deſſauerſtraße als ſtädtiſche Regieſtraße nötig Mit dem Er
werb des fluchtlinienplanmäßig zur Straße entfallenden
Landes hat die Verſammlung ſich bereits einverſtanden er
klärt Ebenſo m die Mittel für die Kanaliſierung der
Straße bereits bewilligt Für die Regulierung und teilweiſe
Befeſtigung der Straße ſowie für die Baumpflanzung werden
nunmehr Mittel verlangt Der Fahrdamm ſoll zunächſt nur
chauſſiert werden Dieſe Chauſſierung verbleibt als definitive
Unterlage für das ſpäterhin endgültig aufzulegende Klein
ſteinpflaſter Der nördliche Bürgerſteig wird proviſoriſch mit
einem Moſaikſtreifen verſehen damit das Publikum trockenen
Fußes nach dem Friedhof gelangen kann Jm übrigen wer
den die Bürgerſteige vorläufig nur bekieſt Jhre definitive
Herſtellung erfolgt mit fortſchreitender Bebauung
Man bewilligt 110 500 Mk aus der Anleihe von 1910
Ref Herren Stv Kallmeyer und Gradehand
13 Die Strecke der Giebichenſteinerſtraße von der Ochſen

brücke bis zur Burgſtraße ſoll ausgebaut werden gleichzeitig
mit dieſem Ausbau will man die am nördlichen Ufer des
Mühlgrabens an der Ochſenbrücke belegene Fläche als Anlage
ausgeſtalten Die Verſammlung bewilligt 23 200 Mk Ref
Herr Stv Gradehand

14 An Stelle der innerhalb des Neubaues des Hallen
ſchwimmbades vorgeſehenen Sammelbehälter ſoll ein ſolcher
im Schulhofe der Mittelſchule in der Steinſtraße ausgeführt
werden An Koſten werden 19 000 Mk verlangt Zur Be
gründung wird geſagt Nach dem Entwurf und Koſtenanſchlag
zum Hallenſchwimmbad ſind für die Aufſpeicherung des vom
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk zu liefernden warmen und kalten
Waſſers zwei Aufſpeicherungsbehälter vorgeſehen und zwar
je einer unter dem Männer und dem Frauenſchwimmbecken
Bei dieſer Anordnung war man davon ausgegangen daß die
Herſtellungskoſten der Becken weſentlich geringer waren als
bei Anordnung eines Beckens außerhalb des Gebäudes auch
wäre bei der damaligen Höhenlage des Gebäudes und des
anſchließenden Schulhofes die Waſſerförderung aus einem
außerhalb des Gebäudes liegenden Sammelbecken doch nur
unter Benutzung von Pumpen möglich geweſen und ſchließlich
war für das zu liefernde warme Waſſer die Wärmehaltung
im Gebäude einfacher durchzuführen Die Sachlage hat ſich
nun geändert 1 Aus praktiſchen und architektoniſchen
Gründen iſt der Waſſerſpiegel der Schwimmhallen um
0,33 Meter geſenkt worden 2 Mit Rückſicht auf den Betrieb
des Elektrizitätswerkes iſt es wünſchenswert nicht Waſſer von
40 Grad ſondern ſolches von nur 25 Grad an das Schwimm
bad zu liefern Hierdurch wird es möglich das Sammel
becken und zwar nur ein gemeinſames Becken im Hofe der
Schule Mittelſchule Steinſtraße ſo aufzuſtellen daß nur
eine geringe Erhöhung oder beſſer Ausgleichung der Hoffläche
erforderlich iſt und daß das Waſſer aus dem Sammelbecken
ohne Pumpe unmittelbar in die Schwimmbecken abgelaſſen
werden kann Eine Erwärmung des Waſſers braucht für die
Schwimmhallen nicht vorgenommen zu werden und die Vor

Die Koſten des Sammelbeckens im Hofe der Schule betragen
19 000 Mk denen aber Erſparniſſe am Gebäude Wegfall der
dort vorgeſehenen Becken in Höhe von etwa 7000 Mk gegen
überſtehen Von ausſchlaggebender Bedeutung iſt aber der
Umſtand daß die Pumpenkoſten in Höhe von rund 1500 Mk
für das Jahr ganz wegfallen daß alſo die Koſten des Be
triebes des Schwimmbades um dieſe Summe ermäßigt werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv Boecke

und tPunkt 15 wird vertagt
16 Mangels verfüabarer Mittel haben an den Arbeiter

häuſern der Stiftung Adelheidsruh bisher nur die allernot
wendigſten Reparaturarbeiten ausgeführt werden können
Um das Stiftungsgrundſtück nebſt Gebäuden wieder einiger
maßen ordnungsmäßig inſtand zu ſetzen iſt es dringend nötig
jetzt umfaſſendere Arbeiten ausführen zu laſſen Die Koſten
hierfür ſtellen ſich auf 7900 Mk Die Vorlage wird genehmigt
Ref Herren St Renner und Gradehand

17 fällt aus
18 Jnfolge der fluchtlinienmäßigen Höherlegung der

Giebichenſteinerſtraße machen ſich einige Aenderungen an den
angrenzenden Grundſtücken notwendig Es ſind hierüber mit
einzelnen Anliegern beſondere Vereinbarungen getroffen
worden Bezüglich des dem Fabrikbeſitzer Paul Rabe ge
hörigen Villengrundſtücks Giebichenſteinerſtraße Nr 1 hat ſich
die Stadtgemeinde durch Vertrag vom 5 Februar verpflichtet
die jetzt vorhandene Einfriedigungsmauer längs der Straße
der veränderten Straßenhöhe entſprechend und in einer dem
Landſchaftsbilde angemeſſenen Weiſe umzubauen Gemäß
8 A dieſes Vertrages kann jedoch für den Ambau der Ein
friedigung eine Ausführungsweiſe welche höhere Koſten er
fordern würde als eine neue Mauer in der Geſtaltung der
jetzigen von dem Fabrikbeſitzer Paul Rabe nicht beanſprucht
werden Er hat nun für den Bau einer neuen Einfriedigung
ein ſeinen Wünſchen entſprechendes Projekt aufſtellen laſſen
das aber über das hinausgeht was er fordern kann Da es
aber andererſeits im allgemeinen Jntereſſe liegt ein gutes
Ausſehen für die Mauer zu erhalten empfiehlt es ſich daß
ihm eine Barzahlung gegeben wird und er die Ausführung
übernimmt Die aufzuwendenden Koſten für einen den ver
traglichen Leiſtungen entſprechenden Umbau der Mauer ſind
auf 3300 Mk veranſchlagt

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv Boecke
und Gradehand

19 20 und 21 fallen aus
22 Bei Eingemeindung der Vororte im Jahre 1900 hat

die Stadtgemeinde Halle verſchiedene von jenen kontrahierte
Darlehnsſchulden übernommen Zu dieſen gehören 3 Dar
lehen die von den Landgemeinden Trotha und Cröllwitz bei
der Sparkaſſe des Saalkreiſes aufgenommen waren und zwar
ein ſolches 1 über 130 000 Mk aus dem Jahre 1897 zum Bau
einer Schule in Trotha 2 über 58 000 Mk aus dem Jahre
1900 für Wegebauten daſelbſt und 3 über 40 000 Mk aus
dem Jahre 1899 zum Bau der Fußgängerbrücke über die ſo
genannte wilde Saale am Weinberg in Cröllwitz Für alle
3 Darlehen war eine Aprozentige Verzinſung vorgeſehen die
Tilgung dagegen dahin beſtimmt daß das zu 1 mit 128 Proz
das zu 2 mit 4 Proz und das zu 3 mit 28 Proz nebſt
Zinſenzuſchlag zu amortiſieren ſei Nachdem auf Grund dieſer
Beſtimmungen bis zum 31 März 1913 eine Abtragung der
Schuld zu 1 bis auf 90 114,42 Mk zu 2 bis auf 19 367,62 Mk
und zu 3 bis auf 25 351,34 Mk eingetreten war iſt von der
Sparkaſſe des Saalkreiſes eine Erhöhung des Zinsfußes von
4 auf 4 Proz verlangt und bei Ablehnung die Kündigung
per 31 Auguſt 1914 ausgeſprochen worden Der Magiſtrat hat
das letztere vorgezogen und ſich mit der ſtädtiſchen Sparkaſſe
wegen Uebernahme der bis zu dem gedachten Termine noch
123 520,78 Mk betragenden Schuldforderung in Verbindung
geſetzt Dieſe hat ſich auch hierzu bereit erklärt

Die Verſammlung erhebt keinen Widerſpruch Ref
Herr Stv Froſt

Dann wird die öffentliche Sitzung abgebrochen

Streit um die Höhe der Konzeſſionsſteuer
Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber zu befinden wann

Schankerlaubnisſteuer zu entrichten iſt Jn Hinblick auf die für
Halle a S erlgſſene Konzeſſionsſteuer Ordnung war T mit
500 Mk zur Konzeſſionsſteuer herangezogen worden T beantragte
aber die Steuer auf 250 Mk herabzuſetzen weil er eine beſtehende
Wirtſchaft übernommen habe

Vor Jahren hatte Frau W eine Konzeſſion für eine Wirt
ſchaft erhalten das betreffende Haus war dann niedergelegt
worden Es war ein neues Haus aufgeführt worden als dann
Frau W die Kongeſſion nachſuchte erhielt ſie dieſe aus polizeilichen
Erwägungen nicht Sie betrieb aber die Wirtſchaft längere Zeit
ruhig weiter Als aber ſchließlich eine Konzeſſion nachgeſucht
werden mußte und die Eheleute W keine Konzeſſion erhielten
kam T um die Konzeſſion ein und erhielt ſie guch Die Kon
zeſſionsſteuer in Höhe von 500 Mk wollte aber T nicht erlegen
weil er eine beſtehende Wirtſchaft übernommen habe

Der Bezirksausſchuß und das Oberverwaltungsgericht wieſen
die von T erhobene Klage ab welcher höchſtens 250 Mk Steuerzahlen wollte und führte u a aus Von einer beſtehenden Wirt
ſchaft könne nur dann die Rede ſein wenn die Wirtſchaft recht
mäßig beſtanden habe das treffe hier nicht zu Die Steuerordnung
ſtehe weder mit der Gewerbeordnung noch mit dem Gewerbeſteuer
geſetz in Widerſpruch Es handelt ſich vorliegend um eine in
direkte Steuer welche auf den Eintritt eines beſtimmten Ereig
niſſes gelegt worden iſt Nach S 6 des Kreis und Provinzial
abgabengeſetzes dürfen die Kreiſe durch Steuerordnungen die
Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſt oder Schankwirtſchaft
oder des Kleinhandels mit Branntwein und Sopiritus mit einer
Steuer belegen zu den ſtändigen Betrieben ſind nach Anſicht des
Oberverwaltungsgerichts nicht ſolche zu rechnen welche in irgend
einer Weiſe zeitlich begrenzt ſind

Aus der Domgemeinde Zur Vorfeier des Wethnachtsfeſtes
findet am heiligen Abend Mittwoch den 24 Dezember nach
mittags 5 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung
d Fnkirchenchors ſtatt Die Gemeinde wird hierzu herzlich ein
geladen

Evangel Männer Jünglings und Jugendverein der St
Ulrichsgemeinde Herr Paſtor Richter Des Weihnachtsfeſtes
wegen fallen am Mittwoch Donnerstag und Freitag abend die
Verſammlungen aus

Das Kino verbreitet ſich auch in Landgemeinden immer
mehr Während Ammendorf und Nietleben ſchon welche beſitzen
wird Dölau demnächſt ebenfalls ein ſtändiges Kino erhalten

t

Gerichtsverhandlungen
ODO0ò uhreretss

Der Streit un die päpflihe GewertſchaftsEnzyblikg

vor Gericht

Köln 20 Dezember
Zu Beginn ver heutigen Verhandlung in dem Prozeſſe

kehrungen zur Warmhaltung in dem Sammelbecken ſind nicht
dem notwendig wie bei Waſſer von 40 GradG

an ſich nach der Auffaſſung des Geſamtvorſtandes keinen
Grund zu Beſorgniſſen geboten habe daß man aber angeſichts
der erregten öffentlichen Meinung die eine klare Stellung
nahme erforderte den Eſſener Kongreß einberufen habe Die
Enzyklika hat an ſich mit unſerer Organiſation nichts zu
ſchaffen Wir halten an unſeren Grundſätzen feſt Die Frage
was wir tun werden falls von Rom aus ein generelles Ver
bot der interkonfeſſionellen Arbeit erfolgen würde iſt nicht
behandelt worden Generalſekretär Stegerwald legt den
zeitlichen Zuſammenhang dar Am 10 November erſchien die
Enzyklika am 13 fand die erſte Vorſtandsſitzung ſtatt Zur
Beſeitigung von Meinungsverſchiedenheiten wurde auf den
21 November eine Ausſchußſitzung einberufen Dieſe Aus
ſchußſitzung beſchloß über die in Eſſen vorzulegende Reſolution
und zwar bevor von ſeiten des Episkopats eine authentiſche
Jnterpretation der Enzyklika gegeben wurde Reichstags
abgeordneter Giesberts Die Aeußerung Vogelſangs auf dem
Kongreß Wir laſſen uns von keiner kirchlichen Behörde drein
reden iſt wohl ausgeſprochen aber in keiner Weiſe zu einen
Beſchluß erhoben worden Verteidiger Rechtsanwalt Heinee
Jſt es Pflicht der chriſtlichen Gewerkſchaften ihre Mitglieder
den katholiſchen Arbeitervereinen zuzuführen Abg Gies
berts Nein inſofern nämlich die geiſtliche Behörde nicht das
Recht hat den chriſtlichen Gewerkſchaften etwas vorzuſchreiben

Verteidiger Rechtsanwalt Grundſchöppel führt eine Stelle
aus der Rede des Erzbiſchofs von Köln vom 17 Dezember d J
an in welcher der Erzbiſchof erklärt Wir müſſen die katho
liſchen Mitglieder der chriſtlichen Gewerkſchaften in die katho
liſchen Arbeitervereine bringen und folgert daraus eine
Abhängigkeit der Gewerkſchaften vom Episkopat Giesberta
widerſpricht dem und meint das gelte doch auch umgekehrt

Es wird ſodann ein Ausſchnitt aus einer dem Vatikan
naheſtehenden Zeitung vom Auguſt 1912 verleſen wonach
Giesberts Stegerwald und Jmbuſch ſich löblich unterworfen
haben Giesberts bezeichnet das als baren Unſinn und ver
neint auch die Frage des Verteidigers Rechtsanwalt Heine
ob die diplomatiſche Jntervention ſeitens der Reichsregierung
von den chriſtlichen Gewerkſchaften veranlaßt worden ſei
Weiter beſtreitet Giesberts auf Befragen durch Rechtsanwalt
Heine jemals mit einem Miniſter oder Staatsſekretär über
die Enzyklika verhandelt zu haben er habe über das Er
ſcheinungsdatum der Enzyklikg ſowie von dieſer ſelbſt vor
ihrem Erſcheinen nichts gewußt Vorſitzender Auf dem
Eſſener Kongreß ſollen die chriſtlichen Gewerkſchaften ihre
Taktik geändert haben ſie ſollen nachher weniger Streiks ge
führt mehr auf Tarifverträge gedrungen haben und es ſoll
überhaupt eine viel zahmere Richtung eingeſchlagen worden
ſein Giesberts beſtreitet das letztere

Der Vorſitzende kommt ſodann auf die Gabe zu ſprechen
welche die rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriellen durch Erzbiſchof
Fiſcher als Peterspfennig überreichen ließen um ſo den
Schlag den die Kurie in der nächſten Zeit gegen die chriſt
lichen Gewerkſchaften führen wollte zurückzuhalten Abg
Giesberts bezeichnet das als ein Märchen und erklärt mit
der Wahl Heckmanns hätten die chriſtlichen Gewerkſchaften
als ſolche nichts zu tun

Die nächſten Zeugen Redakteur Effert Abg Hermann
Jmbuſch und Heinrich Jmbuſch erklären daß auch ihnen von
einer Unterwerfung unter die Enzyklika nichts bekannt iſt

Rechtsanwalt Grundſchöppel ſtellt hierauf folgende Be
weisanträge 1 daß die kirchlichen Obern nach Rom berichtet
hätten daß Giesberts Stegerwald und Jmbuſch ſich der
Enzyklika unterworfen hätten 2 daß dieſe Nachricht durch
verſchiedene dem Vatikan naheſtehende Organe verbreitet
worden ſei Weiterhin wird die Ladung des Fürſtbiſchofs
Kopp des Staatsſekretärs Mery del Val des Monſigqnore
Heiner ſowie verſchiedener römiſcher Redakteure beantragt

Rechtsanwalt Heine verlas eine Anzahl von Schriftſtücken
aus päpſtlichen Rundſchreiben uſw welche auf die Doppel
züngigkeit der chriſtlichen Gewerkſchaften vor dem Erſcheinen
der päpſtlichen Enzyklika hindeuten

Die weitere Verhandlung wurde hierauf auf Montag
früh vertagt

z Sonneberg 21 Dez Eine harte aber gerechte
Strafe Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde gegen die
Einbinder Guſtav Eichhorn und Adolf Koch verhandelt die am
24 November den Lehrer Knye nach der FortbildungsſchulTurn
ſtunde überfallen und mit Schlagring und Tabaksvpfeife verletzt
hatten Jn Anbetracht der außerordentlichen Flegelei verſagte
das Gericht den Angeklagten alle mildernden Umſtände Es ver
urteilte den Eichhorn zu fünf Monaten und zwei Wochen Ge
fängnis den Koch zu drei Monaten Gefängnis Das Gericht
ging mit dieſem Urteil wie die Sonneberger Ztg meldet weit
über den Antrag des Amtsanwalts drei Monate bezw 14 Tage
hinaus um ein Exempel zu ſtatuieren das geeignet ſein ſoll
Lehrerſchaft und Schule vor ähnlichen Frechheiten zu ſchützen und
das dem Teil unſerer Jugend eine ernſte Warnung ſein wird
r glaudt die Autorität der Schule auf jede Art untergraben
zu können

Provinzial d achrichten
S Gutenberg 21 Dez Waſſerverſorgung Jn

der letzten Gemeinderatsſitzung wurde über das von Herrn
Zivilingenieur Röttinger aus Halle ausgearbeitete Waſſer
verſorgüngsprojekt verhandelt Der Projektverfaſſer hielt
einen ausführlichen Vortrag über den Umfang der geplanten
Anlage und deren Ausführungskoſten Das Projekt wurde
einſtimmig genehmigt und dem Projektverfaſſer die Ober
leitung der ſpäteren Bauausführung übertragen Es wurde
beſchloſſen mit der Vauausführung ſobald wie irgend möglich
zu beginnen ſo daß die Anlage ſpäteſtens am 1 Juli 1914
in Betrieb geſetzt werden kann

w Weißenfels 22 Dez Perſonalnachrichten
Jn die Apothekerkammer der Provinz Sachſen wurde Apo
theker Paul Koch hier zum Stellvertreter Apothekenbeſitzer
R Finſch Hohenmölſen gewählt Oberbahnhofsvorſteher
Stübing wurde von Bad Köſen nach Deuben verſetzt

Weißenfels 22 Dezbr Die neue Oberrxealſchule
iſt am Sonnabend gerichtet worden Aus dieſem Anlaß fand in
Herrmanns Garten für die Mitarbeiter am Bau der landes

übliche Richtſchmaus ſtatt

Magdeburg Selbſtmord eines Schulknaben im Gerichtsgefängnis Jm hieſigen Ge
richtsgefängnis erhängte ſich ein 13jähriger Schulknabe der
tags zuvor wegen mehrerer Diebſtähle verhaftet worden war

Braunſchweig 22 Dez Zwei Perſonen vom Zuge
erfaßt Sonntag abend wurden auf der benachbarten Eiſen
bahnſtation Rüningen der Modelltiſchlermeiſter Otto Niehoff und
deſſen Reffe der Sohn des Briefträgers Haars aus Braunſchweig
von einem von Wolfenbüttel kommenden Perſonenzuge über
fahren Riehoff war ſofort tot der Knabe wurde ſchwer verletzt

Köthen 22 Dezbr Eine Konferenz der Bürger
meiſt e r der anhalt Hauptſtädte fand am Sonnabend nachmittag
auf dem Rathauſe hier ſtatt An die Beratungen die intimer

1 Beleidigung der chriſtlichen Gewerkſchaftsführer be
kundete Reichstagsabgeordneter Giesberts daß die Enzyklika

Natur waren ſchloß ſich eine Beſichtigung ſtädtiſcher Einrichtungenöeſonders der Kläranlage
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Bernburg 28 Dezbr Schlechte Weihnachtsge
chäfte Mit dem kupfernen Sonntag war es nichts derſo erne hatte unter dem ſtürmiſchen Wetter zu leiden und mit dem

oldenen Sonntag war es auch nichts Die meiſten Geſchäftsleute
ſtätigen daß wohl eine Menge Lauf Publikum aber kein

Kauf Publikum erſchienen war Jeder Wochentag ſei beſſer als
ein Sonntag Das Publikum ſehe viel an kaufe aber wenig
und nur billige Sachen an denen faſt nichts verdient würde

Buttſtädt 22 Dezbr Dem Erſtarren nahe Jn
Hardisleben fand man unter einem Kanal ein 14 Jahr altes
wimmerndes Kind in alte Sachen eingehüllt vor Das arme
Weſen das dem Erſtarren nahe war iſt anſcheinend von einem
umherziehenden Ehepaar ausgeſetzt worden Die Polizei fahndet
eifrigſt nach den unmenſchlichen Eltern

Neuſtadt a d Orla 22 Dezbr Ertrunken Jn Langen
dembach ſtürzte der 71 jährige Lohmüller Karl Blumenſtein als
er geſtern abend an ſeinem Wehre eine Arbeit verrichten wollte
ins Waſſer Da in der Dunkelheit der Vorfall von niemand be
merkt worden war ertrank der alte Mann Seine Leiche wurde
heute morgen geborgen

Eiſenach 21 Dez Schüſſe aus einem Zu Als
r morgen ein Perſonenzug aus Bebra den Hönebacher
unnel paſſiert hatte wurden aus einem Wagen vierter

Klaſſe mehrere Schüſſe auf einen dort dienſttuenden Bahn
wärter abgegeben der aber glücklicherweiſe nicht getroffen
wurde Er meldete ſogleich den Vorfall und in Eiſencch
wurde bei Durchſuchung der Wagen ein Arbeiter im Beſitz
eines Revolvers getroffen und als mutmaßlicher Täter ver
haftet Jn Gotha wurde dann ein zweiter Arbeiter verhaftet
und nach Eiſenach zurücktransportiert weil auch er als Täter
in Betracht kommen kann

Eiſenach 21 Dezbr Die Hausfrauen und die
Fleiſchpreiſe Der ungefähr 1800 Mitalieder zählende
Hausfrauenverein hielt eine ſtark beſuchte Verſammlung ab
um zu den Fleiſchpreiſen Stellung zu nehmen Da nur fünf
Fleiſcher ſich bereit erklärt haben die Fleiſchwaren zu den
vom Hausfrauenverein feſtgeſetzten Preiſen zu verkaufen
wurde beſchloſſen daß alle Vereinsmitglieder künftig ihren
Bedarf bei dieſen fünf Fleiſchern decken

Kaſſel 20 Dez Ein brennendes Dorf Das
Dorf Bringhauſen im Bereich des Eddertalſtauſees iſt von
dem Unternehmer der es abbrechen ſollte heute in Brand
geſteckt worden Das ganze Dorf ſteht in Flammen

Leipzig 21 Dezbr Die Firma Jßleib Bebel
bankerott Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jß
leib Jnhabers der Fabrik für Tür und Fenſterbeſchläge unter
der Firma Jßleib Bebel in Leipzig wurde das Konkurs
verfahren eröffnet Es hondelt ſich hierbei um die Fabrik
die aus der Drechſlerwerkſtatt des verſtorbenen ſozialdemo
kratiſchen Parteiführers Bebel hervorgegangen iſt Bebel
hatte ſich 1864 ſelbſtändig gemacht und in der Petersſtraße
eine eigene Werkſtatt in einem Raume errichtet der bis da
hin als Pferdeſtall gedient hatte Seine Spezialität war
die Verfertigung von Türbeſchlägen Das Geſchäft entwickelte
ſich Da Betriebsmittel fehlten nahm Bebel in der Perſon
des Kaufmanns Jßleib einen Sozius auf mit dem er 1876
die Firma Jßleib Bebel gründete die ſehr bald gut florierte
Von 1881 an wo Bebel ausgewieſen wurde führte Jßleib
allein das Geſchäft weiter über das jetzt der Konkurs ver
hängt werden mußte

Kunſt unck Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Als Nachfolger Konrad Hell wigs iſt der Tübinger Ge

lehrte Profeſſor Max v Rümelin nach Berlin berufen
worden

Ein Denkmal für den Dichter von Dreizehnlinden Der
Dichter Friedrich Wilhelm Weber der als der größte Dichter
Weſtfalens neben Annette v Droſte Hülsdorf angeſehen werden
kann ſoll jetzt durch ein Denkmal geehrt werden da er zu den
wenigen hervorragenden deutſchen Dichtern gehört die bisher
noch nicht über ein Denkmal verfügen Jn erſter Reihe kommen
für ein ſolches Denkmal in Weſtfalen die Orte Corpvey und
Münſter in Betracht da Corven der Schauplatz von Dreizehn
linden iſt und Münſter als Hauptſtadt Weſtfalens Weber zum

ren hateue en Erinnerungen Aus Chriſtianig wir 5geſchrieben Der hekannte norwegiſche Schriftſteller John a
ſen ein intimer Freund Henrik Jbſens hat ſeinen bislang ſchon
veröffentlichten Jbſen Erinnerungen jetzt einen weiteren Band
folgen laſſen deſſen Titel ſich etwa Stunden mit Jbſen
verdeutſchen läßt Paulſen hat hier beſonders dem Menſchen
Jbſen ein Denkmal geſetzt den wir in all den kleinen Aeuße
rungen des täglichen Jbſens kennen lernen Jn fleißiger Arbeit
hat Paulſen all die kleinen Charafterzüge zuſammengetragen
und das Buch bietet eive wahre Fülle von Ausſprüchen Henrik
Jbſens die der intime Freund ſorgſam aufgezeichnet und ſie jetzt
den Jbſen Verehrern kund tut So erfahren wir beiſpielsweiſe
was nicht wenige in Erſtaunen ſetzen wird daß Jbſen außer
Zeitungen faſt gar keine Lektüre pflegte Höchſtens daß er dann
und wann nach Holbergs Komödien und der Bibel griff Be
aber anziehend hat Paulſen die Lauterkeit des Charakters
es großen norwogiſchen Dichters gezeichnet die er durch eine

Reihe kleiner Beiſpiele illuſtriert Wir lernen Jbſen als einen
Mann kennen über deſſen Lippen nie ein Wort kam das nicht
auch Frauen und Kinderohren vernehmen durften Gewiß Jbſen
vertrug wohl eine draſtiſche Geſchichte Er konnte ſie auch wohl

erzählen Aber nie ſtreifte er dabei das ſexvelle Moment Das
wollte er immer ausgeſchaltet wiſſen und nichts konnte ihn ſo in
Sarniſch bringen als Verſtöße gegen den Anſtand und die gute
Sitte Manches Bekannte von dem großen Norweger findet in
dem Paulſenſchen Werke ſeine Beſtätigung So wiſſen wir bei
ſpielsweiſe daß Jbſen ſich in ſeinem Heimatlande nie recht wohl
gefühlt hat und der Freund verleiht dieſem Unbehagen durch eine
Reihe von Aeußerungen Jbſens Ausdruck Die Landsleute des
großen Dichters haben es eben nicht verſtanden ihm wie Paul
jen ſagt den Weg mit Blumen zu ſchmücken

Vermiſchtes
9er Vulhanguspruch auf der Inſel Ambryn

Sidney 22 Dezbr
Hier laufen mehrere Nachrichten über den Ausbruch des Vul

kans auf der Jnſel Ambryn auf den neuen Hebriden ein die nur
Einzelheiten bringen Die Einwohner verſchiedener Dörfer die
ſich gemeinſchaftlich auf der Flucht befanden wurden von einem

glühenden Lavaſtrom in zwei Trupven getrennt
Nur einer dieſer Truppen gelang es dem Lavaſtrom zu entgehen
die andere Truppe dagegen fand den Ausweg verſperrt und viele
dieſer Leute fielen noch bevor ſie von dem Lavaſtrom erreicht
wurden infolge der rieſigen Hitze tot nieder Die zweite Truppe
mußte untätig zuſehen wie ihre Kameraden von der glühenden

Aus JſarByzanz Der Kafſer hatte kürzlich bei ſeinem
Beſuch in München mit dem bayeriſchen König ein Feſtturnen

des Männer Turnvereins München von 1879 beſucht worauf
der Verein natürlich nicht wenig ſtolz war Er hat nachher
den beiden Fürſtlichkeiten Huldigungstelegramme geſchickt
deren Text jetzt in den Münchener Neueſten Nachrichten
mitgeteilt wird Das Telegramm an den Kaiſer lautete
Hochbeglückt entbietet in tiefdankbarer Erinnerung an Eurer

Majeſtät allerhuldvollſtes Erſcheinen beim Feſtturnen
des Männer Turnverins allerehrerbietigſten Gut
Heil Wunſch auf glückliche Heimkehr in allerehrfurcht
vollſter Treue der Männer Turnverein München Das
Telegramm an König Ludwig lautete Zu feſtlichfroher Nach
feier vereint wagt in hellflammender Begeiſte
rung für Eurer Mafeſtät bahnbrechende hochge
ſtellte Tat für die hehren Jdeale der deutſchen Turner
ſchaft allerehrfurchts vollſten Dank in un
wandelbarer Treue zu Füßen zu legen der
Männer Turnverein München Woraus folgt ſo bemerkt
dazu die Frankf Ztg daß die Bauch und Rückengymnaſtik
in dem Verein gut gepflegt wird

Die Uebergabe der Mona Liſa an Frankreich Jn Gegenwart
des Miniſters des Aeußeren Marcheſe di San Giuliano des
Unterſtaatsſekretärs im Unterrichtsminiſterium Vicini und des
Direktors der Schönen Künſte Ricci übergab der Unterrichtsminiſter
Credaro dem franzöſiſchen Botſchafter Barrère im großen Saale
des Unterrichts miniſteriums zu Rom das Bild der Mona Liſa
Credaro und Barréère wechſelten Anſprachen Von dem Akt der
Uebergabe wurde ein Protokoll aufgenommen das von den
Anweſenden unterzeichnet wurde Dann wurde die Gioconda
in den Palazzo Farneſe übergeführt

Amundſens Fram fährt nicht durch den Panamakanal Aus
Chriſtiania wird uns geſchriehen Die beſtändigen Erdrutſche
im Bett des Panamakanals ſtellen die endgültige Freiwerdung
der Paſſage für geraume Zeit noch ſehr in Frage Bekanntlich
ſollte nun aber Amundſens bewährtes Exveditionsſchiff Fram
als erſtes Fahrzeug auf der Fahrt nach San Franzisko den
Panamakanal durchqueren Wie das Morgenbladet meldet iſt
dieſe geplante Fahrt jetzt endgültig infolge der dauernden Ver
zögerung aufgegeben worden und die Fram wird von Colon wo
ſie augenblicklich ankert ſo ſchnell wie möglich in See ſtechen um
um die Südküſte Amerikas herum ihren Weg nach San Franzisko
zu nehmen Moxgenbladet hat ſich um nähere Aufklärung an
den Bruder Amundſens gewandt Dieſer vertrat die Meinung
daß trotzdem wenigſtens 6 Monate vorgeſehen werden ehe die

Fram auf dieſem neuen Wege ihren Beſtimmungsort erreicht
die urſprünglichen Dispoſitionen für den weiteren Verlauf der
Fahrt nicht geändert zu werden brauchen Man hofft beſtimmt
daß die Fram im Juni im Hafen von San Franzisko Anker
werfen kann Jm Juli oder Auguſt würde dann Amundfſen
mit ſeinem bewährten Schiff die geplante große Reiſe antreten
Einigermaßen ſkeptiſch jedoch war der Bruder Roald Amundſens
betreffs der durch die Umänderung der Fahrtroute entſtehenden
Koſten Er war der Meinung daß aus verſchiedenen Gründen
die Koſten erheblich höher ſein würden als wenn das erſte Pro
gramm eingehalten worden wäre Amundſen ſelbſt weilt zwar
augenblicklich noch in Nerwegen Er hat aber abgelehnt ſich zu
der Dispoſitionsänderung zu äußern Er wird wahrſcheinlich im
Februar von Norwegen aufpbrechen

Rücktritt des Oberbürgermeiſters Dr BVeutler Dresden Jn
eingeweihten Kreiſen ſpricht man davon daß Oberbürgermeiſter
Dr Beutler Dresden am 1 April 1914 ſein Amt nieder
legen und in die Direktion der Dresdner Bank eintreten
wird Von anderer Seite wird dem L dazu mitgeteilt daß
Verhandlungen zwiſchen Oberbürgermeiſter Dr Beutler und der
Dresdner Bank wegen eines möglichen Eintritts zurzeit noch nicht
gepflogen werden

Amtliche Erklärung zum Schweriner Schloßbrand Um unzu
treffende Gerüchte über den Brand des großherzoglichen Schloſſes
zu Schwerin richtigzuſtellen erläßt das Hofmarſchallamt zu
Schwerin folgende Bekanntmachung Durch die eingehende amt
liche Unterſuchung die unmittelbar nach dem Schloßbrand ein
geleitet wurde hat ſich trotz zahlreicher Vernehmungen die Ur
ſache des Brandes nicht feſtſtellen laſſen Bei der Unter
ſuchung ſind die verſchiedenen Möglichkeiten die als Entſtehungs
urſache des Feuers in Betracht kommen könnten genau gevrüft
worden Jedenfalls aber iſt feſtgeſtellt worden daß weder Fahr
läſſigkeit noch vorſätzliche Brandſtiftung in Frage kommt

Der Portsmouther Werftbrand von Suffragetten angelegt
Aus Portsmouth wird gemeldet daß die Urſache des großen Hafen
brandes zwar noch nicht einwandfrei zu ermitteln war Es be
ſteht jedoch der Verdacht daß das Feuer durch Stimmrechtlerinnen
angelegt wurde weil man, wie verlautet bei Durchſuchung des
Hauptquartiers der Wahlweiberorganiſation in London Pläne
zur Brandſtiftung des Hafens von Portsmouth gefunden hat
Doch erklärt die Behörde in Portsmouth bisher keine Beweiſe
für dieſe Annahme zu haben Jn dem verbrannten Semaphor
turm befanden ſich auch alte Schiffsmodelle und hiſtoriſche Doku
mente darunter ſolche aus dem Krimkrieg

Schrecklicher Hausbrand in London Jn einem achtſtöckigen
aus eleganten und vornehmen Etagen beſtehenden Miethauſe in
der faſhionablen Weſtendſtraße Knightsbridge zu London
brach in der Nacht zum Montag um 3 Uhr Feuer aus und zwar
im ſiebenten Stockwerk Furchtbare Szenen der Panik ſpielten ſich
ab Die Bewohner flüchteten in Nachtgewändern auf die Straße
die in den oberen Stockwerken wohnenden wurden nur mit Mühe
durch Rettungsapparate von der Feuerwehr gerettet Ein Kellner
verbrannte zwei Männer und eine Frau wurden verletzt
ſämtliche Bewohner befanden ſich im Schlaf und wurden erſt durch
die Rufe Vorübergehender alarmiert Außerordentlich aufregende
Szenen folgten Dutzende von Herren und Damen ſtürzten not
dürftig bekleidet auf die Straße Die Bewohner der oberen
Stockwerke fanden ihren Ausweg abgeſchnitten da die Fahr
ſtühle in Flammen ſtanden Unterdeſſen waren Hunderte
von Feuerwehrlenten mit zahlreichen Rettungsapparaten herzu
geeilt Unter rieſiger Aufregung der Menſchenmenge auf der
Straße wurden die verzweifelt um Hilfe rufenden Eingeſchloſſenen
auf Leitern mit Stricken gerettet Jn den Dienſtbotenräumen
ſchliefen im ganzen fünf männliche und elf weibliche Bedienſtete
Sie entkamen ſämtlich bis auf den 26jährigen Kellner namens
Edwards der zurücklief um ſein Geld zu retten und dabei vom
Rauch betäubt wurde Man fand ſeine verkohlte Leiche

Sicher wie Gold Zwei Hamburger Sparvere ine ſind durch
ihre Kaſſierer um ihre Spargelder betrogen worden Als in
dem Verein Sicher wie Gold 3000 Mark verteilt werden
ſollten ſtellte es ſich wie die Berl Morgenpoſt erfährt heraus
daß der Kaſſierer ein Gaſtwirt mit ſeiner Frau die Flucht er
griffen hatte Auch der Sparverein Freihei konnte die im
letzten Jahre zuſammengebrachten 6000 Mark nicht an ſeine Mit
glieber verteilen da auch hier der Kaſſierer mit Frau und Kind
das Weite geſucht hatte

e

Sport Nachrichfen
Winterſport im Harz Jn dieſem Winter ſind u a folgende

Sportveranſtaltungen vorgeſehen Schierke 17 bis 20 Jan
Winterſportfeſt des Harzer Winterſportverbandes Grafſchaft
Wernigerode 17 Januar Herren Damen und Mehrſitzer
rodeln Bobſleigh Junioren Rennen 18 Januar Skiläufe Jnter
nationaler Sprunglauf Bobſleighrennen 19 Januar Jnternatio
waler Brocken Dauerlaguf uſw Vobſleigh Junioren Rennen
20 Januar Skeleton Rennen Weitere Sporffeſte finden ſtatt
vom 24 bis 26 Januar und 14 bis 16 Februar mit ähnlichem
Programm Braunlage 27 bis 31 Dezember Große Svport

Lava bedeckt wurden
Schneeſchuh Sprungläufe 10 bis 12 Januar Winterfeſt der
Kurverwaltung unter Mitwirkung des Skiklubs Braunlage von

1892 Wettrodeln Austrag des Wanderpreiſes der Kurverwaltung
Braunlage 18 Januar Skikjöring 25 Januar I Preisrodeln
7 bis 9 Februar Ortsgruppenläufe der Ortsgruvpe Braunlage
des Oberharzer Skiklubs 15 Februar 2 Preisrodeln 24 Febr
Faſtnachts Koſtüm und Scherzrodeln abends Preisverteilung und
Faſtnachtsball Blankenburg 11 Januar 1 Winterfeſt
8 Februar 2 Winterfeſt Bei günſtiger Schneelage Skikurſus
durch Jngenieur Roſenthal Bad Sachſa 4 Januar Deutſche
Rodelmeiſterſchaft 1914 Proſpektmaterial von den Harzer Winter
ſvortplätzen verſendet koſtenlos das Jnternationale öffentliche
Verkehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14

Luftſchiffahrt

Ein deutſcher Weltrekord im Freiballon Der Ballon
Duisburg ein neuer Freiballon von 1600 Kubikmeter Jnhalt

der am Sonnabend den 13 d Mts nachmittags 4 Uhr von
Bitterfeld mit Führer Kaulen Mitfahrer Schmidt und Kreſt
aufgeſtiegen war hat einen Weltrekord für Zeit und Entfernung
aufgeſtellt Er iſt 87 Stunden in der Luft geblieben
und hat eine Strecke von etwa 2800 Kilometer zurückgelegt Der
Weltrekord wurde von dem Franzoſen Biengimé mit einem Fluge
von Stuttgart bis hinter Moskau mit 2400 Kilometer gehalten
Noch früher war der ſchweizeriſche Oberſt Schaeck 72 Stunden in
der Luft geblieben Kaulen iſt ein tüchtiger ſchon bewährter
Führer der die jetzige Fahrt mit der ausgeſprochenen Abſicht
unternahm den Weltrekord des Franzoſen Bienaimé zu ſchlagen
Einen Verſuch den Weltrekord an ſich zu bringen hat er ſchon im
vergangenen Jahre auf dem Ballon Delitzſch mit einem Fluge
von Deutſchland nach Rußland damals vergeblich gemacht Der
Landungsort des Ballons Duisburg iſt Perm in Rußland
ca 800 Kilometer nordöſtlich von Moskau

hetzte Depeſchen
Jagow belehrt

Berlin 22 Dezember
Zum Prozeß gegen Leutnant v Forſtner hat der

Polizeipräſident von Berlin v Jagow der Kreuzzeitung
eine Erklärung zugeſchickt in der er u a ſagt

Militäriſche Uebungen ſind Akte der Staatshoheit Wer
den ihnen Hinderniſſe bereitet wie in Dettweiler ſo gilt
für ihre Beſeitigung dasſelbe Folglich dürfte gegen Leut
nant von Forſtner gar keine Strafverfolgung ſtattfinden
Dieſen Geſichtspunkt ſcheint das Kriegsgericht als es Forſtner
verurteilte außer acht gelaſſen zu haben Das Berufungs
gericht dürfte indeſſen von dieſem Grundſatze äus an die Be
vurteilung Forſtners herantreten Wäre die Rechtslage
anders ſo bedürfe ſie ſchleunigſter Verbeſſerung Denn wenn
unſere Offiziere die Gefahr einer custodia inhonesta laufen
weil ſie für die Ausübung des kgl Dienſtes die notwendigen
Maßnahmen treffen Dann erwächſt dem vornehmſten Be
rufe Schande Ein ſie ſchützendes Reichsgeſetz wäre dann
eine unaufichiebbare Forderung

Dr jur von Jagow
Die Tatſache die Form und der Jnhalt dieſer Aeuße

Berliner Polizeipräſidenten und der überwiegenden Mehr
keit des deutſchen Volkes klafft Es fragt ſich auch ob
Jagow gut daran tat in das ſchwebende Verfahren beinahe
als Lehrer der Berufunasrichter hineinzureden Bisher
ſahen die maßgebenden Stellen ſo etwas nicht gern

Reuer Kurs in Braunſchweig

Braunſchweig 22 Dezember
Der Staatsminſter Hartwig hat um ſeine Entlaſſung aus Ge

ſundheitsrückſichten gebeten die der Herzog zum 1 Februar 1914
genehmigte Jn Anerkennung ſeiner hervorragenden Dienſte
wurden Hartwig die Brillanten zum Groſtkreuz des Hausordens
Heinrichs des Löwen verliehen

Exploſion im ruſſiſchen Hofzuge
Ryoſtock 22 Dezember

Jn dem auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ſeit einigen Tagen
ſtehenden ruſſiſchen Hofzuge in dem die Kaiſerin Witwe von Ruß
land die heute von Kopenhagen abgereiſt iſt die Rückreiſe nach
Petersburg antreten ſoll erfolgte heute nachmittag in der Licht
motorenanlage eine Exploſion Sieben Zugbeamte wurden ver
letzt

Geld für Serbien
Belgrad 22 Dezember

Nach hier eingelaufenen Meldungen haben die nach Paris
zum Abſchluß einer ſerbiſchen Hyvothekenbankanleihe entſandten
Delegierten dort den Anleihevertrag unterzeichnet

Jn Königsberg hat am 22 Dezember der Verband der Oſt
deutſchen Preſſe gelegentlich ſeiner Hauptverſammlung eine Reſo
lution zum Prozeß gegen die Zaberner Rekruten angenommen
in der das Verhalten des Redakteurs Käſtle vom Elſäſſer in
Straßburg als unerhörter Vertrauensmißbrauch im
Jntereſſe der Ehre und des Anſehens des deutſchen Redakteur
ſtandes ſcharf verurteilt wird Käſtle hatte die Rekruten
bekanntlich zu einer ſchriftlichen Erklärung veranlaßt deren Ge
heimhaltung er verſprach und dieſe Erklärung dann veröffentlicht

Ueberfahren Aus Berlin 22 Dezbr meldet man uns
daß abends gegen 7 Uhr nahe Bahnhof Schöneberg 2 Arbeiter
von einem Zuge erfaßt und getötet wurden

Die Abnahmefahrt des auf der Germaniawerft in Kiel er
bauten Kreuzers Karlsruhe verlief ſehr aut

Ein Brleigr wie er nicht ſein ſoll Jn Mantua wurde ein
Prieſter Don Alcide Fredi verhaftet der überführt ſein ſoll zwei
wertvolle Blätter Miniaturen auf Pergament aus dem
14 Jahrhundert aus einem Meßbuche des Domes entwendt und
für 4000 Mark nach München verkauft zu haben Die italieniſche
Regierung leitete Schritte zur Wiedererlangung der Blätter ein
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Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs etterDienſtes

Nachdruck verboten
24 Dezember Nebel feuchtkalt um Null herum
25 Dezember Nebel trübe feuchttalt
2 Dezember Feucht Nebel Niederſchläge froſtig
27 Dezemaer Um Null herum bedeckt Nieder chläge naßka t

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinziolnachrtichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
BVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Drucd und

woche der Kurverwaltung mit unentgeltlichem Skikurſus 4 Jan Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

rung v Jagows beleuchten grell die Kluft die zwiſchen dem
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Bank für Wandel uncd Inciustrie Darmstädter Bank Viliale Halle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionon Mark
222 2222

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleoheniseber Berlehbt eder Saale
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,50 Diskonto 185 25 Deutsche

Bank 248,50 Türkenlose 167,25 Lombarden 21,87 Kanada 219 62
Laurahütte 149,62 Bochumer Guss 208,50 Gelsenkirchen 180 25
flarpener 173,37 Deutsch Luxemburg 130,50 Phönix 238,62
A G 234 12 Hamburger Paketfahrt 132 Nordd Lloyd 116,62
Gr Berliner Strassenbahn 162,50 Hansa 268,25 Tendenz Still

Am Kassamarkt notierten höher Hannoversche Bau Ges 2
Landré Brauerei 2 Schlesische Zellulose 3 Luther Masch 90
Kappel Masch 50 Bär Stein 3,50 Julius Pintsch 2 eserAkt Ges 2,25 Deutsehe Gasglilhlicht 2 Kahla Porzellan 2 Harzer
Zement 3 Finkenberg Zement 6 Stettiner Chamotte 2 Albert
chem Fabrik 19 Riedel 50 Zeitzer chem Fabrik 5,50 Braun
kohlen und Brikett 2 Karoline 2,25 Donnersmarckhütte 4 Thale
St Pr 2 Ilse Bergbau ,50 Schulz Knaudt 2 Werschen Weissen
felser Braunkohlen 4 niedriger Bolle Brauerei 4 Kosthelm
Zellulose 3,75 Adler Fharrad 2 Bruchsal Maschinen 2 Busch
Waggon 3 Vogtländer Masch 4 Wandererwerke 4,75 Krusch
witz Zucker 2,50 Delmenhorst Linoleum 2 Hotel Betrlebs Ges 2
C Lorenz 7,50 Bedburger Wolle 2,25 Lindener Weberei 2 Mer
kur Wolle 2 Renner Gerbstoff 2 Konkordia Bergbau 3 Kölner
Bergwerk 4

Zum Kurszettel Bearlin 22 Deebr Badisohe Stoata
Anleibe 08/00 unk 18 96 46 b 49 Bayrisohe Staets Ant 96,40 G
42 Bayrisohe S8taats Anleihe 08 unk 1918 96,406 4 SaohwWarz
burg Sondershauson 3 Wäürttemb Staats Anleihe 81 33
94 406 B 39 Kamernner Eisenbahn Anteſle 3tj Dentsoh
Ostafrikanisohe Sahuldversehr gar ,40 b 4 Cottbusor Stodt
Anleihe 1900 97 00 G 42f Darmstadt 8tadt Anl 1909 unk 16 94 300

o Dessauer s adt Anleihe 1896 45 Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 94,90 b 49 Jenaor Stadt Anl 1900 95 00B
3 Jenager Stadt Anl 1902 90 006 49 Nordhäuser Stadt Ameihe
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Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 22 Dezember
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Vom internationalen Zuokermarkt
In der Berichtswoche bewegte sich der Geschäftsverkehr in

ruhigen Bahnen bei langsam sinkenden Preisen Ungünstig
wirkte vor allem die amtliche Novemberstatistik Die Er
zeugungszahlen für das Deutsche Reich weisen auf eine weit
grössere Produktion hin als vielfach angenommen worden war
Allerdings ist an dieser Stelle bereits vor Wochen darauf hin
gewlesen worden dass die Produktion der Vorkampagne sicher
lich nicht nur erreicht sondern noch überholt werden dürfte
trotz des Ergebnisses der letzten Fabrikumfrage Diese belief
sich auf 51 Millionen Zentner gegenüber einer Erzeugung Von
54 Millionen Zentnern in der Vorkampagne Nach dem Bekannt
werden der amtlichen Novemberzahlen hat sich das Statistische
Bureau für die Zuckerindustrie von F O Licht in Magdeburg ver
anlasst gesehen seine Schätzung der Erzeugung von Zucker im
Deutschen Reiche auf 54 Millionen Zentner zu erhöhen welche
Zahl also die wirkliche Produktion der Vorkampagne um eine
halbe Million Zentner übersteigt Hiermit bestätigt sich die in
den Vorberichten ausgesprochene Vermutung Aber auch die
Verbrauchszahlen für November wirkten ungünstig auf die Stim
mung des Marktes ein Wenn man auch Von Vornherein mit
einer Steigerung des Verbrauches nicht gerechnet hatte so ent
täuschten die Zahlen schliesslich doch da Sie sich niedriger
ſtellten als der Verbrauch im November des Vorjahres Die
Meldungen aus Amerika und von Cuba waren auch nur dazu
angetan einen Druck auf die Preise auszuüben Die cubanische
Rohrzuckerernte schreitet Weiter glatt und schnell vorwärts und

T n t scharf herabgesetzt wordenS s bereits schlüsse in cubanischen r tne i on Zueretnengenie Statistik zeigt folgende Veränderungen Der HambLagerbestand hat wiederum eine starke Zunahme ertahren Sie
Vorräte wurden um 58 000 Sack heraufgesetzt gegen 108 400
dack Abnahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres
Mit der Bestimmung nach Amerika wurden 17 400 Vorjahr 64 800
Sack verfrachtet Nach den Veränderungen ergibt sich ein Be
stand von 987 400 Vorjahr 864 600 Sack Englands Vorräte
vermehrten sich um 118 500 Vorjahr 1700 dz und belaufen sich
jetzt auf 895 900 Vorjahr 379 100 dz Die Stocks in der ameri
kanischen Union zeigten Zunahme um 1000 Vorjahr Abnahme
um 8000 Tons und betragen jetzt 94 000 Vorjahr 50 000 Tons

Cubas Vorräte nahmen um 3000 Vorjahr 4000 Tons zu und
die gleiche Menge wird nach der neuen Aufnahme jetzt als Be
stand angegeben Die sichtbaren Weltvorräte wurden unter
3erücksichtigung der amtlichen Zahlen für November rech

nerisch um 1 633 700 Vorfahr 1 462 100 Tons heraufgesetzt und
betragen jetzt rund 3 646 900 Vorjahr 3 293 500 Tons

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösetenteils ruhie
mit schwachem Unterton Trotzdem die Rohzuckerproduzenten
sich in ihrem Angebot Reserve auferlegten wichen die Preise
für Ersterzeugnisse doch um 7 10 Pfg pro Zentner zurück
Nachprodukte waren in reichlichen Mengen angeboten wurden
aber von den deutschen Raffinerien gern und willig aufgenommen
30 dass sie ihren Preisstand um 5 Pfg pro Zentner erhöhen
konnten In Lieferungsware nächstjähriger Ernte fanden einzelne
Umsätze zu 10 Pfg pro Zentner niedrigeren Preisen als in
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kleineren
pro Zentner Am Raffinademarkte kam es nachdem die Raffi
nerien ihre Forderungen um 12 Pfg pro Zentner herabgesetzt
hatten zu verschiedenen Abschlüssen namentlich zur Lieferung
Januar März Auch nächstjährige Ernte wurde vereinzelt ge
handelt Die Abforderungen blieben klein Nach England das
seine Preisgebote erhöht hatte wurden einzelne Abschlüsse voll
zogen

Aus dem der Zechenbesltrerversammiung des Rheinisch
Westfälischen Kohlensyndikats in Essen erstatteten Bericht ist
folgendes zu entnehmen Der rechnungsmässige Absatz an
Kohlen betrug im November 1913 bei 23 im gleichen Monat
des Vorjahres 24 Arbeitstagen 6 036 509 V 5 890 472 t oderarbeitstäglich 261 038 244 jée t Von der Beteiligung die sich
auf 6 370 612 6 344 774 t bezifferte sind demnach 94 76 92 84
Prozent abgesetzt worden Der Versand einschliesslich Land
debit Deputat und Lieferungen der Hüttenzechen an die eigenen
Hüttenwerke betrug in Kohlen bei 23 2416 Arbeitstagen
5 023 897 4 548 287 t oder arbeitstäglich 217 250 188 530 t an
Koks bei 30 30 Arbeitstagen 1 508 402 1 688 986 t oder arbeits
tägliche 50 280 56 300 t an Briketts bei 23 24 Arbeitstagen
340 908 333 863 t oder arbeitstäglich 14 742 13 839 t Hier
von gingen für Rechnung des Syndikats an Kohlen 4 388 183
3 837 210 t oder arbeitstägllch 189 759 159 055 t an Koks

807 797 1 100 394 t oder arbeitstäglich 26 927 36 680 t an
Briketts 320 705 312 917 t oder arbeitstäglich 13 868 12 971 t
Die Förderung stellte sich insgesamt auf 7 801 848 7 652 816 t
oder arbeitstäglich auf 337 377 317 215 t und im Oktober 1913
auf 8 662 818 t oder arbeitstäglich auf 320 845 t Die Absatzver
hältnisse derjenigen Zechen mit denen Verkaufsvereinbarungen
getroffen sind stellten sich im selben Monat wie folgt Es be
trugen der Gesamtabsatz in Kohlen einschliesslich der zur Her
stellung des versandten Koks verwandten Kohlen 423 342 t hier
von der Absatz für Rechnung des Syndikats 173 582 t der auf
die Vereinbarten Absatzhöchstmengen anzurechnende Absatz
91,40 Proz der Gesamtabsatz an Koks 114309 t hiervon der
Absatz für Rechnung des Syndikats 93 123 t der auf die verein
barten Absatzhöchstmengen anzurechnende Koksabsatz 91,51
Prozent die Förderung 451 901 t

Die Betriebseinnahmen der preussisch hessischen Staats
eisenbhahnen haben im Monat November 1913 gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 4,3 Mill Mk
gleich 9,66 Proz mehr im Güterverkehr 2,5 Mill Mk gleich
1,74 Proz weniger insgesamt mit Einschluss der Mehreinnehmen
aus sonstigen Quellen 43 Mill Mk oder 2,15 Proz mehr be
tragen

Gebr Sachsenberg Akt Ges Rosslau a E Die Gesellschaft
bringt für 1912 18 wiederum keine Dividende zur Verteilung
Nach Abschreibungen von 83 086 88 263 Mk ergibt sich ein
Reingewinn von 32 894 Mk der auf die voriährige Unterbilanz
von 127 405 Mk abgeschrieben werden soll die sich also dadurch
auf 94 510 Mk ermässigt Grössere Veränderungen weisen fol
gende Bilanzkonten auf Die Kreditoren stiegen um etwa 180 000
Mark das Materialkonto ist um rund 480 000 Mk kleiner die
Debitoren stiegen um 500 000 Mk Infolge der geschäftlichen
Depression konnten Aufträge nur mit ganz geringem Nutzen
hereingenommen werden In Anbetracht dieser schlechten Ge
schàäftslage sieht die Gesellschaft das Resultat als ein verhältnis
mässlg günstiges an Pür das kommende Jahr liegt ein Auftrags
bestand von etwa 2 700 000 Mk vor Nach Ansicht der Verwal
tung scheint im Schlffsbau ein Umschwung zur Besserung ein
getreten zu sein

Fuston von Elsenbahnbau und Betriebsgesellschaften Wie
man hört wird die Akt Ges für Bahnbau und Betrieb vorbehalt
lich der Zustimmung der Generalversammlung die im Besitz des
Konsortiums befindlichen sämtlichen Aktien der Continentalen
Eisenbahnbau und Betriebs Gesellschaft in Berlin in Höhe von
nom 4 800 000 Mk zu pari erwerben Die Aktien sollen Vorerst
im Portefeuille der Akt Ges für Bahnbau und Betrieb Frankfurt
am Main verbleiben Der Sitz der Continentalen Gesellschaft
wird ebenso wie die gesamte Geschäftsführung von Berlin nach
Frankfurt a M verlegt Behufs Durchführung der Transaktion
erhöht die Akt Ges für Bahnbau und Betrieb ihr Aktienkapital
um 2 400 000 auf 4 400 000 Mk Die neuen Aktien erhält das oben
erwähnte Konsorttum für die Aktien der Continentalen Gesell
schaft während der Rest durch Ueberlassung anderer Werte an
die Verkäufer beglichen wird Die Continentale Gesellschaft hat
allerdings bisher keine Dividenden verteilt doch hat sie sich
hierdurch innerlich derart gestärkt dass sie der Akt Ges für
Bahnbau und Betrieb wie deren Verwaltung erwartet abgesehen
von den sonstigen Vorteilhaften Geschäftsbeziehungen einen
wertvollen Zuwachs bringen dürfte

Phönix Wie verhautet beträgt der Gewinnüberschuss im
Oktober nur 2,7 3,8 Mill Mk

Vereinigte Farbwerke Wilhelm Urban Co Akt Ges in
Kassel Die Generalversammlung beschloss den Erwerb der von
den Farbwerken Wunsiedel G m b H in Wunsiedel bisher be
triebenen Farbenfabrik mit Wirkung ab 15 September 1913 Zu
diesem Zwecke wurde ferner eine Erhöhung des Aktienkapitals
um 350 000 Mk auf 1 Mill Mk genehmigt Die neuen Aktien
nehmen erst an der Dividende für das Geschäftsjahr 1914, 15 teil
und werden den Farbwerken Wunsiedel zu pari gegeben Weiter
wurde beschlossen die Firma in Vereinigte Farbwerke
umzuändern

Brauereibank Akt Ges in Berlin Nach dem Jahresbericht
erzielte die Bank in dem am 30 September abgelaufenen Ge
schäftsjahre einen Reingewinn von 240 302 172 000 Mk von
dem nach Abzug von 50 000 Mk für Bildung eines transitorischen
Kontos 212 412 Mk verfügbar sind Die Verteilung geschieht in
der Weise dass 10 000 Mk dem Reservefonds zugefiührt für
Tantième 19 620 30 170 Mk verwendet dem Delkrederefonds

50 000 Mk überwiesen 20 000 Mk als Rücklage für Aktien
stempel und Abgabekonto bereitgestellt und 9 16 Proz Divi
dende verteilt werden Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt
22 792 16 728 Mk Die Abschreibungen werden auf 4087 7451
Mark bemessen

Waren ne Vrodukte
Getrolde

Berliner Produkteanbörso 22 Dezbr Am Frühmarkt
notioron Weizen inlkänd 181 00 186 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 1565 00 156 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenbureisehet vomm preussischer posenseber
und schlesischer feln 68 188 mittel 153 167 gering
russisech und Donau mittel Köring ab Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
166 90 199 00 runder 148 151 frei Wagen Gorste inländ
Futtergerste witto und geringe 40 468 gute 147 00 167 600
russische und Donau leichte 183 196 sehwore 137 09 145 09
ab Bahn und trei Wagen ERrbsen inländische u ausländische
Futterware mittol 160 1668 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 50 Roggenmohl
O und 1 19 20 21 60 Woizenkloie 10 25 10 75 Roggen
kleie 10 10 10 60 Lupinen blauo gelbe
Wieken Seradella 11 UHambarg 22 Dezbr Getreidemarkt y Weizen ruhig
ostholstoiner und mecklenburger 186 190,0 Roggen rubig
mecklenbrg u altmärk neuer 166 160 00 russ elt 9 Pud 10
Aug Garste rubig eddruss eif Nov 19 25 Hator
ruhig veuer holsteiner und mecklenburger 58 165 Matfs

Erntelt neu Januar

Sehwankungen ein Wochenverlust von 128 15 Pfg Liverpool 22 Des Träge Rotor Vlinterweizen por MAr
2 per Mai 7 e Mals träge La Plata Januar

bunter amerik Februar 2
Antworpoen 22 Doz Deontscher La Platazug Kontrakt

per Dozember 6 7 Jannar 6 2 Febr 02 März 5 92April 65,67 Umsatz 40000 kg enden ruhig
Budapost 22 Dezbr Weizon Tendenz rubig per Aprà

11 88 Koggan Tendenz ruhig per April 69 Hater Tondensstotig per Apri 7,4a8 Mais lendenz ruhig por Slai 60

Fokor
Magdeburg 22 Dezbr Abend Kurse

fannuar 05 März 25 Mai 42 August 9,63
Dezbr 9,57 Tondonsz rubig

Hamdurg 22 Dezbr Rüubonrohzuekor I Proch, Basls 88
Rendoment neue Usaneeo froi an Bord Hamburg

Doezembor 97
Oktbr

vorm hachm ahends
per Dezember 68 97 6 97 97 MLanuar 08 05 9 02Mätz e 25 27 9 27 JMai 9 42 47 45 vAugust 966 9 67 965a Okt Den 67 57 57ruhig ruhig ruhig

RKuaſtee

Hamburg 22 Dezbr Godo averago Santos
vorm nachmittags abends

per Dozember 651 e5 G 651 25 G 50 76 G
Alrz 52 25 G 61 75 G 51 50Aat 6880 6269 6 62 25September 54 00 G 63 59 G 53 26 G

ruhig ruhig behpt
Rio de Janseiro 22 Dezbr Kaffee Zutuhren 9000 Sack in

Rio 45000 Sack in Santos
Havre 22 Dezbr Kafieo good avorage Santos por

64 90 por März 64 00 per Mai 64 50 Sopt 65 50 Ruhisg

Knrtoſfftelmehl und stürke
Magädeburg 22 Dezbr Prima Kartoffelstürke und Mehl

Dez

tür 100 kg 18 00 18 560 Ruhbig

VierBerlin 22 Dez Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten
südruss ersto Sorton in und ausländ

bessore Sorten 80 5 80 in und auelüäündische geringere Sorten
4,90 00 Kalkeier 25 4 40 kleine Rier 80 4 00 Kilhlhaus
elier 75 4 65 Tendenz Behbauptoet

Sppüritus
Nordhauson 22 Dez Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Chemische Produkste
Hamburg 22 Doz Chilisalpeter per loko I0 15

März 10 27 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Vett waren und Oole

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 20 Dezember

Butter Wenn auch in den letzten Tagen die Nachfrage
nach allen QOualitäten etwas besser war so kann doch von einem
lebhafteren Oeschäft nicht gesprochen werden Die Eingänge
felnster Butter genügten voliständig zur Deckung des Bedarfs
Die Zufuhren frischer russischer Butter bleiben klein und müssen
hohe Preise dafür gezahlt werden Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 134 136 Mk
IIa Oualität 128 133 Mk Schmalz Die Konsumnachfrage
ist etwas reger geworden so dass sich die Markttendenz bessern
konnte Bei andauernd grossen Schweinezufuhren in Amerika
blieben die Preise fast unverändert Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 62 63 Mk amerikan Tafelschmalz
64,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 63,50 70 MKk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 64 70 Mk Speck Ruhig

Köln 22 Dexbr Ruböl per loko 70 00 per Mai 67 650
Hambaorg 22 Dez Stadtschmalz 63,00 amerikan Stamm

653,75 Ohamberlain 565,650

Wolle
Baumwolle Upl loko midäl 64 25

Liverpool 22 Dez Aegypt Baumwolle per Januar 55
Liverpool 22 Dezbr Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import 32 000 Ballen davon amerik Lieterg 81 000 Ballen
Alexandria 22, Dezbr Aegyptische Baumwolle per Jan

18 01 März 18 10 Mai 18 16
FIetalle

London 22 Dez Ohili Kupfer ruhig 64 83 Mon 64
Zinn Straits träge 1682, 8 Mon 1792, Blei span ruhig 177,
engl 181, Zink gew Marke ruhig 21 epez Marke 22

Amerikanische Wavrenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 22 12 20 12 22 12 20 12

Febr

Bremen 22 Dezbr

Weizen p Dez 97 97 Roggen loko 64 648
Mai 977 981 Schmalz p Dez o 656 160 52

Mais loko 74 74 x Jan 10 656 10 62Menl Spring el 80 86 New Nork
Chliengo Petroleum in Cases 25 I 25Weizen p Dez 8776 688 do in Stard Witho 875 68 73
r Mai S 9 do in Ored Balanc, 290 200Mais p Dez 69 691 Kaffee loko 9 i g iNal 69 689 p Dezember io 9Hafer p Mai I p Februar 26 36g Juli 407 41
Tenadenz Weizen stetlg Mais stetig

wasserständle
bedeutet über unter Null

Sanie ung Onsir i VFrtern Ber Dez iNedra Obarpegel 62 6 2201 SUnterpegel 74 u 4 SWeiss ontols Oberpegel 2,53 6 SUnterpogoel 10 4 15Trotha 29 Dez 3 18 22 e 60 58Alsleben Oberpegel 18 70 21 751 3Unterpegel 74 201 l 26Bernburg r2,v8 08 20 SCalbe Oberpegel 19 r 98 5Nnterpegeil 26 21 5 Stser Rgor Rihe Molönn
1 De vr Paſi Wuohs O Dezbr al Woens

55 T neNangbunel 260 10 28 Wittenberg 22 dun 35 BRossſau 66 3Bad weis 26 14 Barby 7 5 2Brag 22 So 355 5Pardudita 21 40,70 16 Magdeburg 4310 ar SBrandeis u 11 Tangermde 5Meinik 88 14 Witenbrge 3, 20 14oitmeritz 92 6 31 PVomita 21 24 13Aussig l Ab Botrenbaurg 42 15Dresden Ia 42 KHounstort 22 11Corgau 18 23 Lauendurg 31 12runig amerikaniseh mixed eit per Jan April La Piata l s äg z ehe Vom Oberiaui werden
t n der hW e h
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NMeu Grunew i tie 17186 FitelsKonstt t re 106 006
do Westen re 167 02 I rachenb 217 111 00b
NMevebodeng I 0 92 066 Iip s Por J 12 168 00b
Mederi Kohl 412 185 506 Tochf Aach O O 61 60b6
M edsehl El7 9 49 5 b fälſfh Floha 414 245 00b
NMienb kis ab 7 0 45 59 nionbaug 110 79 0066
Hin tfabrik 4 65 109 006 I90 chem f 018 234 2566
ordd Celſuf 116 201 006 9 nd B 10 146 0066
do Eiswerke I O 15 506 ntrhaus 8p 6 154 006
do do A 0 42 251 Varzin Pap 0 113 256
do Gummi I 3 64 006 VentzkiMsch I 8 192 506
do dutesplA I 9 152 506 Ver chfZeita 8 135 00b6
do do L 6 116 256 V Brl Frkt G I 9 123 756
do lederp 5 73606 o BiſMörteſ z 0 70 1066
do Spritur Oſ16 238 00b o ChWChbg 21 328 00b
do Steingut 424 216 0000 Cöinftw ß 7 20 323 90B
do Trik Wo 5 139 006 o DtMicke 18 272 25b6
do Wollkam 1 138 5000 o Flansehf 4 9 es 60b0
Arnb herk W 95 50B o Fragkseh I 8 123 506
Obsehl Eis I 37 756 do Gianust f J 40 550 00 0
do k nd Car 61 10 do Haotsoht J 0 110 00B
oo Kokswrk 220 906 o Harz P O 0 64 0060
go Prtl Cem 147 250 90 Kammer I O 658 506
Odnw Hartst I 75119 006 90 Kunst Fr o 91 000
Deking St 7 94 00600 aus 6is I 25 366 006
OelfGrGerau 4 108 500 90 Met Ha G 145 10hB
Ohles Linku 7 211 00 40 Piosoiſd 7 15 255 00B
Oldb Eis ku 7 46 250 o Sehmug 9 125 006Oppeln Cem J 148 00 g0 Seil 060 606
Orenst kKop 163 406 o Fhör Met7 15 190 25B

Ostslb Sprtu 012 270 00 Viktortawerk 0 6 66 00B
de 8 106 60 Vogel Tel Dr O 185 10606
Ottens Eisen I 6 92 006 gt Wol i 98 216 006Pant Gosch7 0 68 25b Voen Masch 7 30 340 0066

Passageo I 9 1134 5060 00 V 7 30 339 25b6
Peipers 0ie 7 12 160 00 o Töſſfadr I 6 157 50b
Penig Mschſ7 0 1560B Voigtä Wind re 197 000
Potersd el B 8 128 s0 I Vorworts i I 0 27 006

do A i 171 00b6Vorwohl Ptic 16 21 50b6
Petroh w 0 19 406 WVander W 24 365 00b6

710 171 o0b Warstein Gr 7 9 124 000
Phönxbgb 7 18 233 3 W Gelsenk I 10 195 000
Jul Pintsch I 8 144 006 Aog Weglin7 14 213 00BPlaniawerke I 15 250 006 Meng iea 112 160 00b

Piauen Spitz 7 3 77 256 Venderoth 7 693 506
do Töll urd 7 0 92 0066 Was Kmg 1 10 118 008
Pongessp u 0 27508 do V i 131256Popo M 797506 Wrsehb Wssf 411 207 00R
Porta n Prt I 6 107 0060 WesselPra I 3 54 00bB
Prssp Vatrs 6 101 696 Waset 6 4 67 2560
Rasquinfrb 7 13 194 256 Wostd dute I 8 116 006
Renw Waſter I 20 525 006 WesteregAlk 113 1a6 500
Ravonsd Sp I 0 100 0000 Westfa P 5 123 256
Berene ter I 15 208 756 Wetfortiamm 7 109161 50bB
Reisholft Pp 7 18 219 25b G do anga 7 9 86 75b
Raiss Mart I 6 82506 00 Kopfe 76 98 750Rhem Brnk 410 178 5066 Stadſurt7 0 36 908
o Chamotte 107 00b6West bodg re 528 0006do Gerdstoft II 254 756 cinet I 5 08 25b
do Meta V o 0 113 006 Wiekraiht e 9 180 20B
o Rodlst 9 116 600 Wie Ahrdim e os 309
do ass Bgw 124 223 00 W esloch w I 8 122 5060
da fet 20 222 506 Wilhelmshtt 7 6 78 750
do Stahhwrk 7 149 80b W ſelmpfk 6 03 500
do Wstf Com 142 50b I Wissner 7 23 273 000
00 do Indust 105 006 W ten Glas I 487 000
do do Kalkw 150 506000 Gusstah 7 14 187 90b
do do Spgst s 224 500000 Stahlröht 7 0 162 0000
Rneydtklektr J 8 118 506 Wrede Mal b 71 250
DavidRienter 4 0 113 506 Wonderheh r ſ4 250 000
R edeckhMaot 4 190 00b6Zechaukrd I 3 688 000
J D Riedel 292 50 Zeitz Mseh 7 20 272 250

do A 96 806 Zellstottver 7 0 75 0068 Riehm S 0 120 256 do Waldhof 416 216 2560
77 1 143 00

ockst 8eh 5 139 250Roddergrud I 265 00b Werhsel
ßoſandshöt 7 87 006 mein r
Romdach hitt 7 147 7560 do 2 M 5 167 300
ßosenth Pra 120 286 90106Bröes 8T 580 4026
Rositz Brak7 86 00hBKopenhg 8 T 6 112 25b
do Zucker O 6 113 1066 on usta 5 20 495b

Rouss AllgüiG I 9 151 7566 do 6 T 6 20 4650
Bötgerswerk 1128191 70b do 6 20 230
Sachsenwk I 99 00BMadr u 854 T 49 76 660
Saens Bön C 142 50B Meuyeork e sta 4 21b
do Cartonn 1124 180 250 Paris us a 80 97508do Gusst Oh 7 274 750 do v 4 81 025B

do Kamms do 2 u 4 90 256do Thr Prtſc 6 es 60B Wien 8 T 5 84 8060
do Wedstunſ 7 12 207 5000 do 2 u 54 63 850
Sal Salzung 4 85 500 Schweir 8 T 49 80 75060
Saogera I 10 185 000 Siookhim o T 591 12 358
Sarott Seht 7 118 760 tal Platze 10 59 80 4658
Sauerdrey M 7 122 765b0Petersd 8 T 6
W 113 25 Warachaul s T
enaster B 102Se 713 Gold Siſder Banknoten
do V 4 99 000 Sororo ges p So 7

Sehbimisch C 12 167 250 20 frag Stöcke 16 21b
Sehimmel M 5 7109 800 Russ Goſ0 o 1006 215 3500
8ehles in I morik Moton 4 20bdo Cellulose 7 61 9060 do do Kleine 4 1975b

do Eſkt uGas GEIIEEDdo do lit 177 75B Bolgisohe Note 680 45b
do Kohle 7 24 006B Engl Banknoten U 20 486
do n Krmst 98 251 Franz Bankn 100fr 80 9060
do Pr Cem 163 50b Holland Banknoten 168 20b
do Textiiwrk 7 120 500 talonisehe Noten 80 50b
SohltSchulto 7 125 000 NMorwegische Noten 12 35h
i Sonne der I 7 160 250 00et oten 100 Kr 94 95d
Sovön kit kg 83 100 Russ Noten 100 b 216 300
W ASehoſtog 9 Lol Kup ki,23 005Zgohomb 8 0 48 500 Sohwodisohe Wotenlin 30d

Schöoobock 7 7 116 500 Sohweit Not 100fr 81 000
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